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(Thorner Preſſe) 
Thorn, Freitag den II. Auguſt 1916. 


Forderungen können nicht b 


Fur Uriegslage. 
Von den Fronten. 

Trotz den hartnäckigen Anſtrengungen un⸗ 
erer Feinde, ihre allgemeine Offenſive durch⸗ 
zuhalten und mit durchſchlagenden Erfolgen zu 
tönen, iſt die allgemeine Kriegslage der 
Mittelmächte durchaus günſtig geblieben. Wohl 
tees den Italienern gelungen, vor Goerz das 
weſtliche Ufer des Iſonzo zu gewinnen, als fie 
nunmehr ſchon zum ſechſten Male mit über: 
macht eine große Angriffsbewegung nach län⸗ 
gerer ſtarker Feuervorbereitung vortrieben. 

m unnötige Verluſte zu vermeiden, haben 
ha Verbündeten nach heldenmütigem Wider: 
ande ihre Brückenkopfſtellungen rechts des 
Flusses geräumt, um auf der anderen Seite 
de Gegenwehr fortzusetzen. Für die zäh 
ferkeit, mit der die öſterreichiſch⸗ungariſchen 

bob Len dort ſtandgehalten haben, ſpricht die 
ohe Zahl der Gefangenen (2932. darunter 
Offiziere), die fie in ihre neuen Stellungen 
100 ſich geführt haben. Wir wollen den 
alieniſchen Erfolg nicht verkleinern, aber wir 
geben zu bedenken, daß ſich die verlorenen 
y lungen durchaus vor der urſprünglich in 
find cht genommenen Verteidigungslinie be⸗ 
M n. Es iſt wahrhaftig ein militäriſches 
die der zu nennen, daß dieſe Vorſtellungen, 
555 leder naürlichen Feſtigkeit entbehren, über 
‚sehn Monate hindurch jo. wirkſam behaup⸗ 
worden ſind. Weſentlich beeinträchtigt wird 
Fle Geländegewinn des Feindes durch die 

anklerung durch überragende Höhenzüge im 
im den und durch die Hochfläche von Doberdo 
5 Süden, die beide von unſeren Verbündeten 
een wiederholte heftige Angriffe der Italie⸗ 
Auf gehalten werden konnten. Sollte aber die 
enam mengeſchoſſene Stadt Goerz nebſt der 
"gen Niederung, in der ſie liegt, auch noch in 
fein Gewalt des Feindes geraten, To warten 

er neue, bei weitem ſchwerere Aufgaben; 
enn die Bergkette hinter der Stadt erhebt 

ts auf 675 Meter, während die Vorhöhen, 
der jetzt genommen hat, nur bis 80 Meter 
anſteigen. 
ve, Auch im Often ift ein feindlicher Erfolg zu 
an deichnen, der aber nicht im entfernteſten 
155 die an ſich nicht allzu große Bedeutung des 
alieniſchen Erfolges heranreicht. Bei ihren 
ſto achen Verſuchen, nach Stanislau vorzu⸗ 
ßen, haben die ruſſiſchen Truppen einen Teil 
er Linie zwiſchen Dnjeſtr und Pruth um ein 
es zurückpreſſen können. Die verbündeten 
Tuppen find dort aus dem Abſchnitt Tlumacz 
115 tynia hinter der Linie Nizniow—Tys⸗ 
bie nica—Ottynia zurückgenommen worden. 
85 ſchon bei den Kämpfen im Spätſommer 1915 
luden große Rolle geſpielt hat. Sonſt ſind 
n ſämtliche Angriffe der Ruſſen, ganz 
5 geſehen von dem Scheitern ihrer Anter⸗ 
ehmungen an der Düna und am Wiczniem- 
am Naroczſee, vollkommen zuſammen⸗ 
aobrachen; bei Skrobowa am Serwetſch, ſowie 
mn Stochod, wo fie nach Kowel, und am 
ereth, wo ſie nach Lemberg vordringen wollen. 
Kin ung erfolglos blieb wieder die engliſch⸗ 
anzöſiſche Offenſive in der Picardie; die An⸗ 
iffe zwiſchen dem Foureauxwalde und der 
Zomme ſowie zwiſchen Ovillers und Klein⸗ 
5 zentin wurden blutig abgewieſen. Ver⸗ 
ibo bend iſt das Urteil, das General Cadorna 
W. das Mißlingen dieſer Offenſive fällt. 
ir ſehen“, jo äußerte er ſich zu den italieni⸗ 
9985 Kriegsberichterſtattern, „daß auch e 
e altige Übermacht unſerer engliſchen F. 
5 EB imſtande war, die Deutſchen aus 
deu, und Belgien zu verdrängen 
gehn 9° Front ift wohl ein klein wenig zurüd- 
rängt, aber nirgends durchgedrückt.“ Nimm 


alen hinzu, daß auch die franzöſiſche Gegen⸗ 


offenſi 


eue 


we an der Maas in ihren mehrmaligen 
n Anläufen bei Thiaumont und im Berg: 


auf, ob es vom 
war, . 0 
„| feine oder doch nur geringe operative Folgen haben 
kann, ſtarke Kräfte einzuſetzen, die wahrſcheinlich 
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Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 10. Auguſt. (W. T. B.) 
Großes Hauptquartier, 10. Auguſt. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Der Artilleriekampf zwiſchen dem Ancre⸗Bach und der Somme 
wird mit großer Kraft fortgeſetzt. Engliſche Angriffsabſichten auf 
Bazentin le Petit wurden durch Feuer unterbunden. Die Zahl der 
ſeit dem 8. Auguſt in unſere Hand gefallenen unverwundeten Eng⸗ 
länder hat ſich auf 13 Offiziere, 500 Mann erhöht. Zwiſchen 
Maurepas und der Somme ſcheiterten abends und während der 
Nacht acht heftige franzöſiſche Angriffe. — Rechts der Maas wird, 
abgeſehen von kleinen Handgranatenkämpfen, keine Infanterie⸗ 
Tätigkeit gemeldet. — Im Luftkampf und durch Abwehrfeuer ſind 
2 feindliche Flugzeuge ſüdlich von Bapaume, je 1 füdlich von Lille, 
bei Lens und bei Saarburg in Lothringen abgeſchoſſen. 

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg: 


Südlich von Smorgon herrſchte lebhafte Feuer⸗ und Patrouillen⸗ 
Tätigkeit. — Mehrfache ruſſiſche Angriffe ſind am Strumen bei 
Dubczycze, am Stochod bei Lubieszow⸗Berezycze, bei Smolary⸗ 
Zarecze und bei Witoniez blutig abgewieſen; bei Zarecze nahmen 


anuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn 


wir im Gegenſtoß 2 Offiziere, 340 Mann gefangen. Unterneh⸗ 


mungen kleinerer feindlicher Abteilungen und ein Ueberrumpelungs⸗ 

verſuch im Stochod⸗Vogen öſtlich von Kowel blieben ergebnislos. 

Südlich von Zalosze entwickelten ſich heute früh neue Kämpfe. 
Front des Feldmarſchalleutnants Erzherzog Karl: 

Bei und ſüdweſtlich von Welesniow 
griffe, teilweiſe durch friſchen Gegenſtoß, zurückgeſchlagen. Hier 
und ſüdlich des Dnjejte ſind die befohlenen neuen Stellungen 
planmäßig eingenommen. 

Balkan⸗Kriegsſchauplatz: 

Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung. 


Oberſte Heeresleitung. 


und Chapitrewalde zurückgeſchlagen worden iſt, 
dann kann man den Optimismus eines Joffre 
nicht verſtehen, der zu Vertretern der ameri⸗ 


bandsmächte an anderer Stelle mit großen Kräften 
begonnene ung macht Ben een 
a 


ch 
ſchwächer. Zur Schlacht kann man nie ſtark 
ſein, Pr Moltke mehr als einmal Dt Hieſer 


kaniſchen Preſſe ſchlankweg behauptete, der Satz gilt für alle Armeen und alle Be und jede 
Wendepunkt ſei bereits zu Gunſten des Vier⸗ unnötige Entſendung führt zur Zerſplitterung der 


verbandes erreicht. Wem der Sieg zufallen e ben e. gen erhlt erfechten, braucht 


wird zeigt auch das Ergebnis des Luftkrieges und dauernde Anſtrengung aller fte un 15 
im Weſten, in welchem während dez an 8 er er 9 55 195 dena Wi se 
eindli . 5 5 indruck der 
dun 191 Er Flugzeuge, aber 81 feindliche ſchießung wenigſtens zumteil zu überwinden, feine 


5 Stellungen wieder auszubeſſern, neue Hinderniſſe 
Die Kämpfe im Weſten. 


anzulegen und Reſerven zu verſchieben, alſo den 
vielleicht ſchon ſtark e Miberftand nenn 
Die franzöſiſchen Vorſtöße bei Thiaumont 
und Fleury 
werden von Oberſt Egli in Nach⸗ 


dings zu verſtärken, ſodaß es ſich dann für den An⸗ 
greifen unter Umftänden nicht um die Fortſetzung 
den „Basler Na 
richten“ folgendermaßen beurteilt: Soviel Aa 
ſicher, daß der franzöſiſche Angriff mit großer Kraft 


eines zumteil ſchon gewonnenen, ſondern um den 
Beginn eines ganz neuen Angriffs handeln kann. 
* ® 

und viel Geſchick in einem Augenblick angeſetzt 

wurde, als man eine ſolche Aktion nicht erwartete. 

Dieſer Aberraſchung dürfte ein guter Teil des Er⸗ 

folges zuzuſchreiben fein. Die Frage iſt nur, ob 
Ausſicht vorhanden iſt, er fortdauert, und ob 
den Franzoſen gelingen wird, wenigſtens den um 
Verdun gelegten deutſchen Druck aufzuheben. Nach 
den bisherigen Erfahrungen ſind die Ausſichten 
dafür gering. Infolgedeſſen drängt ſich die Frage 


anzsjilhen Standpunkt aus richtig 


* 
Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
Amtlich wird aus Wien vom g. Auguſt gemeldet: 
Ruſfſiſcher Kriegsſchauplatz. 
Heeresfront 
des Feldmarſchall⸗Leutnants Erzherzog Carl. 
Im Gebiete des Capul in der Bukowina wurde 
der der Gegner gegen Norden zurückgeworfen. Am 
oberen Pruth gewannen unſere tapferen Truppen 
beſſer an der Somme zur Fortſetzung des Haupt⸗ die Höhen öſtlich von Worochta. — Infolge der 
a n ee daß di Entscheid fun vorgeſtrigen Kämpfe wurden auch die bei Ottynia 
dem weſtlichen Kriegsſchauplatze ſeit Free 995 een e 8 e ACH UNE 
engliſchen Angriffs nicht mehr bei Verdun, ſondern Stellung zurückgeführt. Die Gefechtstätigteit in 
nördlich der Somme liegt. Jede auffeiten der Ver⸗dieſem Raume dauerte auch geſtern den ganzen Tag 


x 


ugunjten eines Augenblicks⸗Erfolges, 


ſind ſtarke ruſſiſche An⸗ 2 


oſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


über in unverminderter Heftigkeit an. — Am Süd⸗ 
flügel der Armee des Generals Grafen Bothmer 
ſchlugen k. und k. Regimenter mehrere ſtarke An⸗ 
griffe ab. Die Zahl der ſüdlich von Zalocze einge⸗ 
brachten Gefangenen iſt auf 12 Offiziere, 966 Mann 
geſtiegen. 5 RE 
Heeresfront 
des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg. 


In Wolhynien wuchſen die Kämpfe erneut zu 
größter Stärke an. Sowohl bei der Armee des 
Gereraloberiten von Tersztyanszky, wo die Rufen 
ſtellenweiſe durch Gegenangriffe geworfen wurden, 
als auch bei Kiſtelin und im Stochod⸗Knie bei 
Kaszowka führte der Feind ſeine dichtgegliederten 
Maſſen — darunter ſibiriſche und Garde⸗Truppen 
— zum Angriff vor. Er wurde überall, vielfach im 
Kampfe Mann gegen Mann, zurückgeworfen. Wie 
es bei der ſelbſtmörderiſchen Gefechtsführung des 
Gegners nicht anders möglich iſt, bildet das Vor⸗ 
gelände unſerer Stellungen ein großes Leichenfeld. 
— Südlich von Stobychwa ſcheiterten wieder 
ruſſiſche Übergangsverſuche. N 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht 
Dienstag 9 lautet: 

Weſtfront: Am Sereth befeſtigten unſere Trup⸗ 
pen mit Erfolg das eroberte Gelände. In dieſer 
Gegend ſind im Laufe der Kämpfe vom 4. bis 
6. Auguſt im ganzen an Gefangenen and 
166 Offiziere 8415 Soldaten, 4 Geſchütze, 19 Maſchi⸗ 
nengewehre, 11 Bomben⸗ und Minenwerfer, ſowie 
eine ſehr beträchtliche Menge anderes Kriegs⸗ 
material erbeutet. 

‚An der Stochod⸗Front in der Gegend von Bovy 
Stobychwa (? Brod-Stobyhwa— Furt Stobychwa 2) 
kam ein Teil der Hfterreiher im Laufe der Nacht 
mit hochgehobenen Händen in den Bereich eines 
unſerer Heeger. Der Bataillonskommandeur 
Oberſt Stepanenko, der ſich den Hſterreichern 
näherte, wurde verräteriſcherweiſe getötet. Unſere 
Schützen 8 die ganze öſterreichiſche Abtei⸗ 
lung. Südlich des Dale: griffen unjere Truppen 
auf einer Front von 25 Werſt in der kung auf 
ysmienica an und eroberten die feindlichen 
Gräben. Sie verfolgten den Gegner überall 
kämpfend. Durch den unwiderſtehlichen Druck un⸗ 
ſerer tapferen Truppen wurde der Gegner auf der 
ganzen Front geworfen. Sie beſetzten die Stadt 
Tlumacz und die ganze Gegend öſtlich der Stadt bis 
dem Dnjeſtr und eine Reihe von Höhen ſüdöſtlich 

r Stadt bis zur Eiſenbahn Kolomega—Stanis⸗ 
laus. Anſer Angriff wurde durch Artillerie vor⸗ 
bereitet, welche die feindlichen Batterien mit Gas 
beſchoß. Sie wurden durch unſer Gas vernichtet, 
hörten auf zu feuern und verließen ihre Geſchütze. 
Unfere Kavallerie verfolgte den Feind, der ſich in 
Unordnung zurückzog. In dieſen Kämpfen machte 
eine unſerer tapferen Diviſtonen etwa 2000 Deutſche 
u Gefangenen und nahmen mehrere ſchwere Ge⸗ 
chütze, ſowie eine große Zahl von Maſchinen⸗ 
ewehren. Die Zahl der Gefangenen wächſt. Die 
zeſamtfumme ſteht noch nicht feſt. Ebenſo hatten 
die heldenhaften Truppen des Generals Leſchitzkg 
noch einen beträchtlichen Erfolg. 

r amtliche Bericht vom Dienstag Abend 
meldet von der 

Weſtfront: Südlich des Dujeſtr wird der bisher 
erzielte Erfolg von unſeren Truppen weiter aus⸗ 
gebaut. Bei der Verfolgung des Feindes nahmen 
Unſere tapferen . die Stadt Nizniow im 
Sturm, ferner die Dörfer Bratyscow, Patahicze, 
Nadorocna, CTzarnolocze, Krzywoluty und den 
Flüge Ottynig, indem ſie einen Teil des linken 
h Lügels des beſetzten Raumes an den Fluß Worona, 
an dem das Dorf Tysmienica legt, heranſchoben. 
Vor dem Rückzug des Gegners wurden an verſchie⸗ 
denen Stellen Exploſionen gehört. Es ſcheint, daß 
der Feind Brücken und Depots ſprengte. Die Ge⸗ 
fangenen und die Kriegsbeute find gezählt. e 
Zahl wird mitgeteilt werden, wenn fie abgeſchloſſen 
iſt. Das von uns eroberte Gebiet hat eine lache 
von ungefähr 166 Quadratwerſt. 


General von Bacmeiſter im Felde. 


Der bisherige ſtellvertretende kommandierende 
General des 6. Armeekorps, General der Infanterie 
von Bacmeiſter, wurde zum Kommandeur einer 
Diviſion im Oſten ernannt. 


Der italienische Krieg. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom g. Auguſt meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze 
Die heftigen Kämpfe im Raume von Görz 
dauern fort. Geſtern Nachmittag erreichten einzelne 


vom 


22 


ä . 


Kir 


ſeindliche Abteilungen die Stadt. Am Monte San 
Michele und bei San Martino wieſen unſere 
Truppen wiederholte Angriffe unter ſchwerſten 
Verluſten der Italiener ab. Das königlich unga⸗ 
riſche Szekesfehervarer Honved⸗Infanterie⸗Regiment 
Nr. 17 tat ſich hierbei beſonders hervor. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 

von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Ereigniſſe zur See. 

In der Nacht vom 8. auf den 9. Auguſt belegte 
ein Seeflugzeug⸗Geſchwader eine feindliche Batterie 
an der Iſonzo⸗Mündung und die feindliche See⸗ 
flugſtation George bei Grado ſehr wirkungsvoll 
mit Bomben. Mehrere Volltreffer wurden erzielt. 
Trotz heftigſter Beſchießung kehrten die Flugzeuge 
unverſehrt zurück. 

Flottenkommando. 


ö Was der Görzer Brückenkopf den Italienern 
0 gekoſtet hat. 


Die Kriegsberichterſtatter der öſterreichiſchen 
Blätter melden, daß die Italiener mit rieſigen 
Verluſten an Toten und ungefähr 3000 unverwun⸗ 
deten Gefangenen die Zurücknahme der am weſt⸗ 
lichen Iſonzo kämpfenden Truppen bezahlt haben. 
nn kleine Stück der öſtlichen Stellung ſei frei⸗ 
willig geräumt worden, um unnötiges Blut⸗ 
vergießen zu vermeiden. Die Militärktitiker der 
Blätter ſtellen feſt, daß dem Aufgeben dieſer 
Stellung weder in taktiſcher noch in ſtrategiſcher 
Beziehung weitreichende Bedeutung zukommt. 


Engliſche Rieſengeſchütze am Iſonzo. 

Am unteren Iſonzo feuern, wie der Militär⸗ 
kritiker der „Italia“ ſchreibt, einige von den 
leichen weittragenden engliſchen Rieſengeſchützen, 
die an der Somme Verwendung finden. 
Vom Valkan⸗Kriegsſchauplatz. 
. Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 9. Auguſt meldet vom 

ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 


Anverändert. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Bulgariſcher Bericht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
8. Auguſt: Täglich finden mehr oder weniger 
heftige Artilleriekämpfe ſtatt. Geſtern rückten unſere 
vorgeſchobenen Poſten nördlich vom Dorfe Zium⸗ 
niga etwas vor. Eine unſerer Patrouillen drang 
in das genannte Dorf ein, vertrieb den darin be⸗ 
findlichen Poſten und kehrte, nachdem ſie die ihm 
aufgetragene Erkundung durchgeführt hatte, zu 


ihrem Poſten zurück. Sie erlitt nur leichte Ver⸗ 
beſch obwohl ſie durch feindliche Artillerie lebhaft 
beſchoſſen wurde. N f 3 


Die feindliche Linie bei Saloniki. 


Dem „Daily Chronicle“ wird aus Saloniki ge⸗ 
meldet, daß ſich die Linie der Alliierten jetzt vom 
Prospaſee bis an die Struma erſtreckt. Damit ſoll 
nicht geingt jein, daß die Alliierten eine ununter⸗ 
brochene Linie zwiſchen dieſen beiden Punkten be⸗ 
lebt halten, ſondern daß ihre ſtrategiſche Stellung 
jetzt das Grenzgebiet, deſſen Mittelpunkt Saloniki 
bildet, Wel Die ſerhiſche Armee hält einen 
Teil des Weſtflügels der Linie der Alliierten beſetzt, 


Die Vergewaltigung Griechenlands. 


n unterrichteten türkiſchen Kreiſen wird die 
Meldung aus Saloniki verbreitet, nach der An⸗ 
kunft des ſerbiſchen Kronprinzen habe der Vier⸗ 
verband Griechenland die Wahl geſtellt, es möge 
entweder eingreifen, oder das griechiſche Maze⸗ 
donien werde bis zur Befreiung Altſerbiens dem 
König Peter als 516 ebiet zuerkannt wer⸗ 
den. Zaimis habe die ort bis nach den 
Wahlen verſchoben. 


Rumänien und Bulgarien ee ihre Donautruppen 
zurück. 


5 
m 


Ein Telegramm des „Nüßkoje Slowo“ aus Uns 


geni (rumäniſche Grenze) ſtellt feſt, daß ſieben 
gamäniſche Diviſionen, die lings der Donaugrenze 
ſtanden, 12 Kilometer landeinwärts zurückgenom⸗ 
men wurden. Auf bulgariſcher Seite ſeien ähnliche 
Maßnahmen getroffen worden. 

r Bukareſter „Adeverul“ ſchreibt über die 
militäriſche Lage: Für Rumänien hat die Donau⸗ 
front eine beſonders ſchwere Lage geſchaffen; wenn 
Rumänien jetzt in Tätigkeit treten würde, müßte 
es ſich in einer längeren Front verteidigen als die 
engliſch⸗franzöſiſche Front. 
. 5 * 


= j 
Der türkiſche Krieg. 
. Die Lage bei Katia. 

Reuter meldet amtlich aus Egypten: Die Ver⸗ 
olgung des Feindes im Katia⸗Bezirk dauert fort. 
s ſind noch mehr Gefangene gemacht worden. Die 
Nachhut des Feindes hat ſich 13 auf einer Linie 
zuſammengezogen, die in einer füdlichen Richtung 
zur Birelaba, 15 Meilen öſtlich von Katia, läuft, 

1 . 


* 
Die Kämpfe zur See. 

Neue deutſche Luftſchiff⸗Angriffe auf England. 

Berlin, 9. Auguſt. 
Mehrere unſerer Marineluftſchiffgeſchwader 
haben in der Nacht vom 8. zum 9. Auguſt England 
erneut angegriffen und Marineſtützpunkte der Oſt⸗ 
küſte und Induſtrie⸗Anlagen von militäriſcher Be⸗ 
deutung in den Küſten⸗Grafſchaften von Northum⸗ 
berland herunter bis nach Norfolk ausgiebig mit 
Sprengbomben belegt. Der Erfolg war an allen 
Stellen hervorragend und konnte bei der verhält⸗ 
nismäßig hellen Nacht deutlich beobachtet werden, 
So wurden in Eiſen⸗ und Benzolfabriken bei 
Middlesborough ſehr ſtarke Exploſionen und große 
Brände, in den Hafenanlagen von Hull und Hartle⸗ 
pool und den Werftanlagen am Tyne ſehr gute 
Spreng⸗ und Brandwirkungen feſtgeſtellt. Auch in 


den Induſtrie⸗Anlagen bei Whitby und den Bahn⸗ 
anlagen bei Kings Lyan wurde ſtarke Wirkung 
erzielt. Sämtliche Luftſchiffe ſind trotz der heftigen 
Gegenwirkung durch Scheinwerfer, Abwehr⸗ 
batterien und Seeſtreitkräfte unbeſchädigt zurück⸗ 
gekehrt. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Feindliche Flieger über Müllheim. 


Die britiſche Admiralität meldet: Am 30. Juli 
1 2 7 engliſche Seeflugzeuge in Verbindung mit 
ranzöſiſchen Flugzeugen einen Angriff auf die be⸗ 
wachten Depots und die Kaſernen von Müllheim 
in Baden unternommen. Die Flugzeuge wurden 
heftig beſchoſſen, kehrten jedoch unverſehrt zurück. 


Aufgebrachte und verſenkte Dampfer. 


Der „Nationaltidende“ zufolge iſt der däniſche 
Dampfer „dun“, auf der Reife von Frederikshavn 
nach enhagen, in der letzten Nacht von zwei 
Torpedobooten aufgebracht und nach einem deutſchen 
Hafen geführt worden. An Bord waren 150 Rei⸗ 
ſende, darunter 80 däniſche Schulkinder, die nach 


beendeter Ferienzeit von Jütland nach Kopenhagen 9 


zurückkehren wollten. Der Dampfer führte 150 To. 
Stückgut Fiſchladung im Werte von 20000 Kronen 
mit. Deutſche Torpedoboote hielten ferner den 
däniſchen 1 „Eimbria“, auf der Reife von 
Aalborg nach A an, ſowie den Dampfer 
„Heimdal“, auf der Reiſe von Bornholm nach 
Kopenhagen. Nach ihrer Durchſuchung wurde ihnen 
die Weiterreiſe geſtattet. — „Extrabladet“ meldet 
aus Stockholm: Der ſchwediſche Schoner „Anna“ 
iſt bei Raumo torpediert und geſunken, die Be⸗ 
ſatzung gerettet. Der Schoner hatte eine Eiſen⸗ 


ladung an Bord. — Wie „Nationaltidende“ aus 


Malmö meldet, iſt der norwegiſche Dampfer, der 
Dienstag früh bei Folſterbo auf eine Mine ſtieß, 
der Dampfer „Tora Hasle“ (190 Regiſtertonnen) 
geweſen, der mit einer Salzladung von Stettin 
nach Haugeſund unterwegs war. Der Kapitän und 
die Beſatzung, mit Ausnahme eines Jungmatroſen, 
der bei der Exploſion verletzt wurde und ertrunken 
iſt, im von dem EN Dampfer „Klippan“ 
gerettet und in Trelleborg gelandet worden. — 
londs melden aus Cette: Der griechiſche Dampfer 
„Achilleus“ wurde am 5. Auguſt um 1 Uhr nach⸗ 
mittags auf der Höhe von Kap Bagur von einem 
Unterſeeboot verſenkt. 


Ausland. 

Stockholm, 9. Auguſt. Die Generakpoſtver⸗ 
waltung teilt mit, die Poſtverbindung zwiſchen 
Schweden und Finnland wird vorläufig auf 
der Linie Gävle —Raumo durch den Poſt⸗ 
dampfer Oland und den Dampfer Niobe auf⸗ 
rechterhalten, die ausſchließlich Poſt aufnehmen 


Provinzialnachrichten. 


Königsberg, 9. Auguſt. (Batockis Abſchied von 
ſeiner Provinz.) Bei der außerordentlichen Tagung 
des oſtpreußiſchen Provinziallandtages, die am 
Montag hier ſtattfand, verabſchiedete ſich der bis⸗ 
herige Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen, 
jetzige Präſident des ie von 
Batocki, von ſeinem bisherigen irkungskreiſe. 
Am Tage vorher hatte ſich Exzellenz von Batocki 
von den Beamten der Regierung in Allenſtein ver⸗ 
abſchiedet. Er 3 dabei in einer Anſprache hervor, 
daß ihm der Abſchied von ſeinem bisherigen Amte, 
dem er namentlich im Hinblick auf den Wieder⸗ 
aufbau Oſtpreußens ſein Lebenswerk zu widmen 
gedachte, nicht leicht geworden ſei. Aber die Perſon 
müſſe vor der Sache zurücktreten. Mit ſeiner 
Heimat bleibe er weiter innerlich und auch urch 
ſeinen Hauptwohnſitz dauernd verbunden. Der 


Regt. 176); Leutnant Theodor Frhr. von Sal⸗ 
muth (Garde⸗Füſ.⸗Regt.] aus Strasburg; Bank⸗ 
beamter Artur Nawkrotzki aus Culmſee; Ge 
freiter Mer Domke (Inf. 176) aus Scharneſe, 
Kreis Culm; Bruno reund aus Dubelno, 
Kreis Schwetz; Unteroffizier Wilhelm Kralik 
(Pion.⸗Batl. 17). — In der Seeſchlacht am Ska⸗ 
errat fand den Heldentod der Marine⸗Ingenieur⸗ 
berapplikant Heinz Renné, jüngſter Sohn des 
Kaufmanns A. Renné in Thorn. Der Flugzeug: 
führer Gefreiter Johann Welter, Inhaber des 
Eiſernen Kreuzes, aus Wielkalonka, Kreis Brieſen, 
10 infolge eines Unglücks den Tod fürs Vater⸗ 
nd. 


(Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
haben erhalten: Hauptmann Fleck (Inf. 175): 
Oberleutnant d. R. und Batterieführer W. Key⸗ 
del, Sohn des verſtorbenen Gasdirektors Keydel 
in Bromberg, unter gleichzeitiger Beförderung zum 
Hauptmann; Unteroffizier Alfred Goertz (Garde⸗ 
Inf. 6), zurzeit ſchwer verwundet, Sohn des Be⸗ 
ſitzers Goertz in Schöneck (Weſtpr.). — Mit dem 
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden ausge⸗ 
zeichnet: die Leutnants d. R. Alfred und Ernſt 
Heller (Pion. 26), Söhne des Telegraphen⸗ 
ſekretärs Heller in Graudenz; Wachtmeiſter Paul 
inz, Sohn des Beſitzers Julius Hinz in Deutſch 
Konopath, Kreis Schwetz; Gefreiter E. Schmidt 
aus Graudenz; Dentiſt Alfred Dultz, Sohn des 
Lederzurichters Dultz in Bromberg; Kontrolleur 
der Danziger Wach⸗ und Schließgeſellſchaft Feliz 
Daraarzewski (Inf. 61). - 

— (Perſonalveränderungen in der 
Armee.) Zum Leutnant d. R. befördert: der 
Vizefeldwebel Dombrowski (Pr. Stargard) im 
Ref. Inf⸗Regt. 21. 5 

— (Zu Ehrenrittern des Johanniter⸗ 
ordens) ſind nach Prüfung ernannt worden: der 
Oberleutnant d. L. a. Ernſt von Wegerer in 
Zoppot und der Hauptmann im Generalſtabe des 
17. Armeekorps Friedrich von Rabenau. a 

— 7 Us 


(Der St. Laurentiustag) 
guſt — ſpielt eine ger wichtige Rolle im Volks⸗ 
glauben, ganz beſonders bei den Landleuten, die 
für ihn zahlreiche Bauernregeln haben. Nach ihnen 
erhofft man von einem hellen Laurentiustag viele 
Früchte, befürchtet aber von einem kalten Lauren⸗ 
tius ſchlechte Weinernte. Auf einen ſchönen Lau⸗ 
rentiustag ſoll ein guter Herbſt folgen. Die Land⸗ 
leute halten ihn ſchon für den erſten Herbſttag, an 
dem das Holz nicht mehr wächſt. An ihm ſoll man 
kein Holz anbrennen und überhaupt dem Haufe 
nicht mit brennendem Holz genaht werden, damit 
es vor Feuer bewahrt bleibe. Wenn es regnet, be⸗ 
fürchtet man Schlechtwerden des Futters und das 
Auftreten ſo vieler Mäuſe, daß ſie nicht zu ver⸗ 
tilgen ſind. Man rauft auch keinen Flachs, damit 
nicht der Brand hineinkomme. Wer Saatweizen 
auf dem Boden hat, in deſſen Weizen kommt nach 
dem Volksglauben der Brand nicht. Die Stern⸗ 
ſchnuppen, der Schwarm leuchtender Körperchen, 
die vom 9. bis 12. Auguſt am Himmel entlang⸗ 
ſtreichen, nennt man die „Tränen des heiligen 
Laurentius“. i 
Liedes 


all, e 
ch land, über 
für 
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Geburtstag 
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; ; j ; ; rofeſſor Hoffmann⸗Fallersleben feſtlich mit einem 
Geschichten denn in ien ſſet die 125 lacht ahn Nag Kranz umrahmt hat. Das Jubpiläumsbild gelangt 
nenberg geſchlagen worden, hier habe in der in drei Ausgaben zum Verkauf. Nähere Auskunft 


Februarſchlacht 1915 der Kaiſer die kämpfenden 
ruppen in Lyck begrüßt, und lange Zeit e in 
Lötzen das Hauptquartier des Generalfeldmarſchalls 
von Hindenburg gelegen. Oſtpreußen ſolle und 
werde ſchöner erſtehen, als es vor dem Kriege war. 
Das habe der Kaiſer, dem er am Sonnabend Vor⸗ 
trag halten durfte, wieder erneut zum Ausdruck 
gebracht. Er dankte darauf für die allezeit freudige 
und bereite Mitarbeit des Negierungspräſidenten, 
dem er baldige völlige Geneſung zur Fortſetzung 
ſeines erfolgreichen Wirkens wünſchte, ſowie der 

übrigen Beamtenſchaft. 
ſt. Zum Erſten Bürger⸗ 


Hohenſalza, 9. Au 
meiſter der Stadt Hohenſalza) wurde in der 
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung Regierungsrat 
Eſchenbach⸗Bromberg egwählt, Regierungsrat ul 
Eſchenbach wurde am 2. Dezember 1878 in Worm⸗ 
ditt geboren, ſtudierte in Freiburg, Leipzig und 
Königsberg Rechts⸗ und Staatswiſſenſchaften und 
wurde 1904 zur allgemeinen Staatsverwaltung 
übernommen. Nach im 9 85 1907 beſtandener 
großer Staatsprüfung und Verwendung in ver⸗ 
fun Na Verwaltungszweigen im Oſten trat er 
m Jahre 1911 zur Regierung in Bromberg über, 


wo er im Jahre 1915 zum Regierungsrat ernannt 


wurde. Gegenwärtig unterſtehen ihm die Ange⸗ 
legenheiten der Stadtgemeinden, die politiſchen 
und Preſſeſachen, die allgemeinen Polizeiſachen, 
Kriegsbeſchädigtenfürſorge u. a. 

E Fordon, 9. Auguſt. (Einweihung des Kinder⸗ 
heims.) Geſtern fand in Gegenwart von Ver⸗ 
tretern der Stadt die feierliche Einweihung des 
Kinderheims ſtatt. Die Vorſitzerin des Frauen⸗ 
vereins, Frau Tierarzt Heiniſch, begrüßte die Er⸗ 
ſchienenen; Herr Pfarrer Dieſtelkamp ſprach allen 
Dank aus, die an dem guten Werke mitgewirkt, 
Gottes Segen für das Heim erflehend. Für das 
Kinderheim I während der Kriegszeit zwei leer⸗ 
ſtehende Klaſſenzimmer der paritätiſchen Schule ein⸗ 
gerichtet. Als Kindergärtnerin iſt Frl. Albrecht, 
Tochter des Beigeordneten Kaufmanns Albrecht, 
verpflichtet. Bis jetzt ſind über 60 Kinder zur Teil⸗ 
nahme angemeldet. 

Schlichtingsheim, 8. Auguſt. 
unglückt) iſt ein 5jähriger Knabe in Schlaube, als 
er während der Fahrt vom Wagen abiprang. Er 
fiel zwiſchen die an den Wagen angehängten Pflüge 
und brach das Genick. Der Tod trat auf der 
Stelle ein. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 10. Auguſt 1916. 


— (Auf dem Felde der Ehregefallen) 
ind aus unſerem Oſten: Leutnant Höfel (Inf.⸗ 


— 


Regt. 176); die Leutnants Köhler und Trep⸗K 


penhauer (Train⸗Abt. 17, kmdt. zum Inf.⸗ 


(Tödlich ver⸗ 


erteilt Abtei 1 


Maſchke⸗Tinnwalde, Jettka⸗Skarlin, Borkowski⸗ 
Truszezyn, ſämtlich aus dem Kreiſe Löbau. \ 
— (Rartoffelhögftpreife. Der Mi⸗ 


— (Saltbarmachung von Obſt und 
Gemüſen.) Auf ee n der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer findet zurzeit im Tivoli ein Lehr⸗ 
gang über ar von Obſt und Gemüſen 
ſtatt. Im theoretiſchen Teil hielt, nachdem der 
Lehrgang heute vormittags 10 Uhr von der Vor⸗ 
een des Landwirtſchaftlichen Frauenvereins, 
Frau Gutsbeſitzer Klug⸗Ernſtrode, mit Dankes⸗ 
worten für die Landwirtſchaftskammer, welche be⸗ 
müht ſei, die Bildung der Hausfrau zu vertiefen, 
eröffnet worden, Herr Garteninſpektor Evers 
einen Vortrag: „Allgemeines über die Obſt⸗ und 
Gemüſekonſervierung“. Dieſe, vor 100 Jahren von 
einem franzöſiſchen Koch entdeckt, aber damals nicht 
praktiſch ausführbar, noch wiſſenſchaftlich erkannt, 
beruht darauf, daß ſtark gekochtes Gemüſe ſich er⸗ 
hält, wenn es durch luftdichten Verſchluß vor Ein⸗ 
dringen von Bakterien und Pilzen gewahrt wird — 
was bei Gurken und Kohl auch durch Begünſtigung 
der uns dienlichen Milchſäurebakterien erreicht 
wird; andere Methoden ſind das Dörren und Zu⸗ 
ſätze von Chemikalien oder ſtarken Zuckermengen. 
Viele Früchte laſſen ſich aber friſch aufbewahren. 
Fräulein ee hielt ſodann einen Vortrag 
über die Haltbarmachung der Gemüſe. Das Ge⸗ 
müſe, das ſchon mit Erdbakterien behaftet in die 
üche komme, dürfe darum nicht roh in die Gläſer 
gebracht, ſondern müſſe bei 100 Grad Hitze ſterili⸗ 


och 


ſiert und dann im Glaſe noch einmal; aufgepg 
werden. Notwendig ſei, daß die Hitze bis Inn 55 
Innere gelange, was bei Saft durch halbſtündig 
dei Apfelmus und Spinat erſt durch faſt zwe Be 
diges Kochen erreicht werde. Auf ſorgfältigen ſich 
ſchluß ſei zu achten; der Erſatzgummi habe det 
leider nicht bewährt. Nednerin warnte vor 
„Anweiſung“ der Gläſer⸗Lieferanten, die ke 
verläſſige Führerin ſei. Da Gläſer nicht 
vorhanden, ſo muß vieles, Salzbohnen, je 
gurken, auch Wirſingkohl, Runtelrübe, die 
des geſchoſſenen Salats, eingeſäuert werden, das 
beiten durch Abergießen mit Salzlake. as 
Dörren betrifft, jo wird es ſich für ſtädtiſche 
frauen nicht empfehlen, ſelbſt eine Darke 
legen, die auch ziemlich koſtſpielig iſt, wo 1 
das in den Handel gebrachte Gemüſe zu verwe 
Nützlich iſt jedoch, einige Hürden — beſtehe 
verzinntem Drahtgewebe in Holzrahmen 
ſchaffen, um auf heißer Ofenplatte Pilze, 
übrig gebliebenen Meerrettich (letzteren 
auf Papier) u. dgl. zu trocknen und voll 
werten. Beim Dörren ſind die Früchte erben 
u dämpfen, wobei ſie nicht ausgelaugt Bali 
Verzinktes Drahtgeflecht tt geſundheitſ n der 
eiſernes ſollte mit Gaze verkleidet werden. Ar⸗ 
freien Ausſprache gab die Vortragende au bein 
fragen Anweiſung zum Einſalzen: für Bohnen buen 
Einſtampfen 1 Pfund Salz auf 10 Pfund Bo Salz 
für Salzlake, die kalt überzugießen, 70 Gramm amm 
auf 1 Liter Waſſer; für Sauerkohl 1 Kite rate 
Salz auf ein Gefäß von 25 Liter Inhalt; für Die 
Gurken 1 Pfund Salz auf 10 Liter Waſſer. 2 
Gummi⸗Erſatzringe müſſen ausgekocht werven, 0; 
ihnen den Teergeſchmack zu benehmen. Beim 
machen ſollen die Gläſer gefüllt ſein. b 
Vorſitzerin Frau Klug mitteilt, eigne Led 
Blumenkohl zum Dörren nicht, da er zäh Die Geh 
in zwei Tagen nicht weichzukochen iſt und w 9 teilt 
ſchmeckt. Aus der Verſammlung wird mega 3 
daß grüne Bohnen und Apfel auch unter Da ro 
wo ſich zuweilen große Hitze anſammelt — 8 27s 
net werden können. Herr Garteninſpektor Eni 
warnt vor Ankauf der lackierten Dörr⸗Appa den 
mit denen wir demnächſt überſchwemmt wer pe 
Schluß 
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ie 
ger er⸗ 


würden. Die Vortragende weiſt zum 
die vortreffliche Zimmermannſche Darre, die 
bis 5000 Mark koſtet, hin, von denen einige in 805 
Provinz aufgeſtellt werden ſollen; an dieſe a 
der Aberſchuß an Gemüſe abgegeben werden, 5 fuß 
es ſelbſt zu dörren. — An die Vorträge ſchloß 
um 12% Uhr die praktiſche Arbeit. Zu dem 9 
gang waren 25 Hausfrauen und eine gleiche 
zahl junger Mädchen erſchienen. — Der Lehr 5 
wird morgen, Freitag, noch fortgeſetzt; die nach; 
tiſche Arbeit findet vormittags von 11—1 Uhr, 
mittags von 2—4 Uhr (nicht 3—5 Uhr) ſtatt. 105 
— (Eine zweite de 5 10 
ſammlung der Bank Iubomy) fand age 
auf dem hieſigen Amtsgericht unter dem Vorſitz arel 
Amtsrichters Dommes ſtatt. Erſchienen 1 = 
außer dem Konkursverwalter Rechtsanwalt Ste 
etwa 60 Intereſſenten. Bei dieſem Andrang wu 
die Sitzung im Schöffengerichtsſaale abgehalh⸗ 
Einige Mitglieder waren mit den Beſchlüſſen und 
erſten Gläubdigerverſammlung nicht zufrieden drei 
gaben beſonders bemängelt, daß die Zahl von paß 
Ausſchußmitgliedern an ſich zu klein ſei, fernen, e 
zwei derſelben Mitglieder, alſo Schuldner, 0 ge 
und daher die Intereſſen der Gläubiger nich arte 
nügend wahrnehmen könnten. Der Vorſitzer w 
davor, den Ausſchuß Ge jele de vergrößern, 
vielköpfiger Apparat die Arbeiten nur very) die 
Es dürften ſich auch ſchwer Leute finden laſſen, 
nur Gläubiger ſeien und die auch tatſächlich egg 
von Buchführung verſtänden. Nach längeren er; 
handlungen wurde loſſen, den Gläubige 
ausſchuß, der bisher aus dem Prokuriſten 15 
aus Bank Leo Pilatowski und den Kor’ 
aufleuten Anton Roſochowicz und Richard 5 
towski beſtand, noch durch drei andere Herren 
verſtärken. Die Wahl fiel auf den Bankvo Wi⸗ 
Kwieczinski⸗Culmſee, den Rentier Anton ich 
niewski⸗Thorn und den Eiſenhändler Leo Czemp el 
Podgorz. Beibehalten werden Rechtsanwalt Steg 
als Konkursverwalter und Buchhalter Meißner eis 
Poſen als Vertreter der Bank als Feu 
ſchuldnerin. Aus den Mitteilungen des Kon 175 
verwalters iſt hervorzuheben, daß die Paſſiva € fi 
800 000 Mark Bee. Die Aktiva 
nicht genau angegeben werden. 
Gelder werden beim Thorner 
hinterlegt, bisher etwa 3800 Mark. e ner 
gehen Unregelmäßig ein, ſodaß demnächſt ner 
ſchledene Klagen eingereicht werden müſſen. 5 
nüber 


können M 


iſt eine Umlage im Gange. Bei dem Gute 
zicken, Kreis Heydekrug, hatte die Bank gege hatt 
der Landſchaftsbank, die das Gut bis 327 000 4 die 
helieh, Haftung übernommen, Dieſes Gut ha 
Landſche bang in der Zwangsverſteigerung 0 000 
198000 Mark kaufen müſſen, wodurch etwa 1 
Mark ausgefallen ſind. Gelingt es der Land deln, 
bank, das Gut vorteilhaft zu verkaufen, jo magen! 
keine Anſprüche an die Bank ludowy mae er 
andernfalls iſt dieſe haftbar. Herr Roſochor aner 
wähnte, daß Sanierungsverſuche für die im Ko 

befindliche Bank geplant ſeien. det 

— (Ein Kammermuſikabend) Mi 
am Sonnabend, nachmittags 4 Uhr, im Sehe 
park ſtatt, in dem u. a. die Herren Obermuſikm eige , 
A 1 an 85 155 1 

ernſänger Dreher, Konzertſänger Fre stkoft 
Gewandhaus⸗Solofagottiſt Weigelt als Soliſte 
mitwirken werden. . 

— (Uraufführung.) Die Proben 
Aufführung des Plegerſchen vaterlä 
Bühnenſtückes „Helden draußen un 
heim“ find in beſtem Gange. Unter den 
wirkenden Berufskräften nennen wir hier N 
uns bereits bekannten: Fräulein Elli Hoff; 
an unſerem Stadttheater, Herrn Fritz Dreher 
Herrn Weigelt. Die Einjtudierung des Stücke 5 
Herr Blenke, zurzeit eu un in Thorn, v. 
langjähriger Oberregiſſeur an Wiener wo 
übernommen. Wir dürfen alſo einer 
vorbereiteten Darbietung entgegenſehen. 
aufführung ſoll bereits im Laufe der 
Woche ſtattfinden. we 

Gericht des Kriegszuſtan 

Den Vorſitz führte Landgerichtsdirektor Hohe 
Vertreter der Anklagebehörde war Kriegs 
rat Stich. Nur wenige Anklageſachen lagen „oft, 
Die ruſſiſchen Untertanen Anna om 
Joſefa Michalowski und Stanislawa Lewan 9. 
hatten zwecks Schmuggelns bei Schill darf 
renze überſchritten. Sie hatten für ihren urden 
Seife, Zigaretten, Anterwäſche eingekauft, Mist 
aber auf dem Rückwege abgefaßt. Die beiden pie 
enanten erhielten je 14 Tage Gefängnis 
etztere 3 Tage. Die Waren wurden eingezogung 
. verſuchter Grenzüberſchre e une 
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von hier aus wurden der Schloſſer Severin Hie e 
und der ruſſiſche Arbeiter Ignatz Autitomsfi 3 


1 Woche Gefängnis verurteilt, welche als 
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erachtet wurde. D. wurde j in Ha 
abgeführt, da gegen ihn noch ein Verfahren ſchwebt. 
— Die ruſſiſchen Arbeiter Bronislaus Orlowsti und 
Peter Galickt erhielten je 4 Wochen Gefängnis, 
weil fie ihre Dienftftellen in Thorn, angeb⸗ 
ic) wegen zu geringen Verdienſtes, verlaſſen 
und verſucht hatten, die Grenze zu überſchreiten. — 
Wegen verſuchter Gren züberſchreitung 
erhielt der ruſſiſche Arbeiter Stanislaus Tryby⸗ 
ssewski 5 Tage Gefängnis, welche als verbüßt ers 
achtet wurden * 

— (Thorner Viehmarkt.) Auf dem 
heutigen Viehmarkt waren 21 Läufer, 102 Ferkel 
aufgetrieben. Gezahlt wurden für Läufer 50 bis 
100 Mk. das Stück, für Ferkel 40 bis 70 Mk. das 


aar 
— Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
920 „ — Zum Wettertransport wur: 
Oli 0 = 
gebracht zeigewahrfam 18 Perſonen unter 
— (Gef unden) wurden ein Militär⸗Arlaubs⸗ 
ſchein und ein Fahrſchein, auf den Namen Emil 
Volgmann lautend, ferner ein Haartäſchchen. 


„Aus dem beſetzten Ruſſiſch⸗Polen, 5. Auguſt. 
757 iedenes.) V Wlozlawek an der 
zeichſel wird auf Betreiben des Biſchofs Zdzito⸗ 
en von Neujahr ab ein achtklaſſiges philo⸗ 
giſches G mnaſium eröffnet. Die Anterrichts⸗ 
ſprache ift olniſch. — Zu erna ernannt 
suchen für Lipno Leutnant Warnack, für Zgierz 
auptmann Lober. — Der ehemalige Bürger⸗ 
Abele in Warſchau beſchloß, den Gewinn⸗ 
15 erſchuß der Warenzentrale im Betrage von 
5100 Rubel dem Schulverein zu überweiſen zur 

von Wander⸗Handelskurſen für die 
en Wurde u 6131 u 9985 u Nichtabt Er 19 16 
) no wegen Nichtablieferun 
wor un diewaffen Ignatz Prokopowicz aus 305 


Aus dem beſetzten Ruſſiſch⸗Polen, 7. Auguſt 
(Berihiedenes.) In der Warſchauer Stadtwerorb⸗ 
enigung am Donnerstag fand die Wahl der 
be ſtrat⸗ mitglieder ſtatt. Aus der Wahl gingen 
pr Dr. Radziwillowicz, L. Kmita, Guſtav 
FR Dr. Karpinski, L. Paderewski, A. Boncz⸗ 
now K. 9 Dr. Rychlinski, St. Prza⸗ 
Fu f 9e Toeplitz, A. Peißblatt und M. Rundſtein. 
Zünd Gewählten find Stadtverordnete. — Eine 
Ih holzſteuer iſt im Generalgouvernement War⸗ 
ür et e a Aug Pfg. 
„le nach ihrem Inhalt. — Der 

Weite he Verband für Lodz und Umgegend, der be⸗ 
g e 
5 ins Leben rufen, u r in 
Ufazd bei Tomaszow und in Strykow. ar 


wieder 


Aebesgaben für unſere Truppen. 
een ern: 
Brefteſtraße = Bei en rm Dietrich. 
ber Sohannishetziet fürs Diele Krelh 
. nm 


Ariegs⸗Allerlei. 
Ein Emmich⸗Brunnen. 


sr Montag Mittag wurde in der Gartenſtadt⸗ 
15 ung Steenkamp bei Altona ein Emmich⸗ 
rden eingeweiht. Der Magiſtrat und die Stadt⸗ 
Ader en waren zahlreich bei der Feier vertreten. 
nen iſt Marlow hielt die Weiherede. Der Brun⸗ 
infp erte nach einem Entwurf des Altonaer Bau⸗ 
ſandſtein Dr.⸗Ing. Kurt Meyer in Muſchelkalk⸗ 


füp N N vom Bildhauer Hermann Groth ausge⸗ 


Ankunft deutſcher Austauſchverwundeter in Aachen. 
m Dienstag Nachmittag trafen in Aachen aus 
1 N Holland 62 deutſche Austauſchverwundete 
aus einigen Sanitätsoffizieren und Mannſchaften 
aus 5, weſtafrika, in der Hauptſache Verwundete 
Weir er Sommeſchlacht ein. Sie wurden in feſtlicher 

© empfangen und bewirtet. Von der Kaiſerin 
telegt onig Ludwig von Bayern waren Begrüßungs⸗ 
wurd amme eingelaufen. Nach der Bewirtung 

en die Heimgekehrten im Lochnerhauſe unter⸗ 


gebracht, w ü d 8 
bleiben KR während der nächſten Tage ver⸗ 


Gedenkfeier der Einnahme von Warſchau. 


Pn Erinnerung an die vor Jahresfriſt erfolgte 
ahme Warſchaus durch unſere Truppen fand 
Ar 1 Sonnabend auf dem Sachſenplatz vor 
50 der üer Kathedrale große Paroleausgabe ſtatt, 
Behörd die Offiziere der hier liegenden Stäbe und 
Welle e en ſowie Abordnungen der hieſigen Truppen⸗ 
515 schienen waren. Se. Exzellenz der General⸗ 
ke let v. Beſeler ſchritt in Begleitung des 
5 rates und des Kommandanten die Front der 
rauf ompagnie und der andern Truppen ab, wo: 
e folgende Anſprache über die Bedeutung 

eſes Tages hielt: 
10 e de Heute iſt ein Jahr vergangen, ſeit 
Sr. 15 iegreichen Truppen unter der Führung 
5 5 nigl. Hoheit des Prinzen Leopold von Bayern 
und Einzug in Warſchau gehalten haben. Große 
Mon wee Kämpfe waren erforderlich, um dieſen 
90 g zu erringen. Ich erinnere an die Kämpfe 
Wit er Bzura, Rawka und vor der Blonje⸗Stellung. 
Ai der Eroberung Warſchaus war der erſte Schritt 
vollſtändigen Befreiung Polens geſchehen. 
Mmer weiter rückten dann nach dem Falle War⸗ 
BR und der übrigen polniſchen Feſtungen unſere 
1 eren Truppen in das Innere des Landes vor. 
ds ganz Polen endlich vom Feinde geſäubert und 
des 90 5 Volk von dem hundertjährigen Druck 
ſeht uſſenherrſchaft befreit war. Aber immer noch 
Ver unſer deutſches Vaterland mit feinen treuen 
f ündeten gegen eine Welt von Feinden im 
e Noch gilt es, weiter auszuharren, um die 
fer gebührende Stellung zu erringen und zu be 
Nin rd Wir hoffen, daß der Tag nicht mehr fern 
8 an dem unſer Vaterland die Früchte aller 
ile gungen und Opfer wird ernten können. Ein 
See beherrſcht uns alle: der Wille zum Siege! 
er von uns, die wir hier ſtehen, hat an ſeiner 


te 
Luba treuer Pflichterfüllung an dieſer großen 


\ 


ft raden draußen tapfer kämpfen, wollen auch wir alle 


Beſchwerden des Dienſtes hier gern auf uns nehmen. 
Denn wir alle haben nur einen Gedanken: den Sieg 
unſeres teuren Vaterlandes. Dieſer Geſinnung 
wollen wir Ausdruck geben in dem Ruf: Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer, unſer allergnädigſter König und 
Kriegsherr hurra, hurra, hurra! 

Alsdann nahm der Generalgouverneur den Vor⸗ 
beimarſch der Ehrenkompagnie ab. Eine dichte 
Menge von Zuſchauern verfolgte das militäriſche 
Schauſpiel mit großem Intereſſe. 


Flucht deutſcher Offiziere aus einem franzöſiſchen 
Gefangenenlager. 

Wie der „Matin“ meldet, wurden in Saint⸗ 
Nazaire zwei deutſche Offiziere feſtgenommen, die 
aus dem Gefangenenlager Chateauneuf (Ille⸗et⸗ 
Villaine) entflohen waren. Ihre Verhaftung ge⸗ 
ſchah auf Veranlaſſung arabiſcher Dockarbeiter, 
denen die Offiziere Geld boten, um ſich an Bord 
eines neutralen Schiffes bringen zu laſſen. Die 
beiden Flüchtlinge waren der Oberleutnant im 
Ulanen⸗Regiment Nr. 9 Graf Roderich v. d. Groeben 
und Leutnant Hans Kölitz vom Inf.⸗Regiment 
Nr. 111. Seit ihrer Flucht aus Chateauneuf waren 
bereits ſieben Tage verſtrichen, während deren ſie 
ſich von Wurſt und Schokolade nährten. Mit ihnen 
zuſammen entkamen zwei weitere Offiziere, die ſich 
inzwiſchen von ihnen getrennt hatten. Aber deren 
Namen und Schickſal gibt der „Matin“ keine Aus⸗ 
kunft. i 

Sorgen der franzöſiſchen Heeresführung: 
Der Schnurrbartzwang. 

Der kommandierende General der franzöſiſchen 
zwölften Territorial⸗Region hat, jo ſchreibt die 
„N. G. C.“, an alle ihm untergeordneten Kom⸗ 
mandoſtellen das folgende dienſtliche Rundſchreiben 
gerichtet: „Dem Diviſionsgeneral und Komman⸗ 
danten der zwölften Territorial⸗Region iſt es un⸗ 
liebſam aufgefallen, daß eine gewiſſe Anzahl von 
Militärperſonen, darunter auch Offiziere, ſich den 
Schnurrbart fortraſieren. Er erinnert daran, daß 
die Vorſchrift über den inneren Dienſt der Truppen 
das Tragen des Schnurrbartes zur Pflicht macht.“ 
— Wie jagt man doch bei uns in ſolchen Fällen: 
„Ihre Sorgen möchte ich haben, Herr General!“ 


Türkiſche Auszeichnungen für deutſche Liebes⸗ 
i tätigkeit. 

Wie bereits kurz gemeldet, hat der Sultan einer 
großen Zahl deutſcher Männer und Frauen, die ſich 
in Konſtantinopel im Dienſt der freiwilligen 
Krankenpflege und bei andern Werken der Kriegs⸗ 
hilfe ausgezeichnet haben, die Rote Halbmond⸗Me⸗ 
daille verliehen. Unter den Ausgezeichneten be⸗ 


findet ſich auch Frau Generalleutnant Bronſart von 


Schellendorf, die die Hilfsaktion in den aſiatiſchen 
Vorſtädten Konſtantinopels organiſiert hat, und 
Frau Botſchaftsrat von Neurath, die die deutſche 
Mitarbeit an dem Wirken des „Damenkomitees zur 
Unterſtützung der Soldatenfamilien“ geleitet hat. 
Beide Damen erhielten die ſilberne Medaille. Eben⸗ 
ſo Profeſſor Michels, der Leiter der chirurgiſchen 
Abteilung des Rote Kreuz⸗Lazaretts. Auch die Arzte 
und Schweſtern des deutſchen Krankenhauſes, das 
ſeit Beginn des Krieges einen großen Teil ſeiner 
Tätigkeit den verwundeten und kranken osmaniſchen 
und deutſchen Soldaten gewidmet hat, die Arzte und 
Schweſtern von Gülhane, die Schweſtern der Medi⸗ 
zinſchule von Haidar Paſcha und in dem dortigen 
großen Lazarett für innere Krankheiten haben die 
Medaille erhalten. Ferner befinden ſich unter den 
Ausgezeichneten viele Damen der hieſigen deutſchen 
Kolonie, die als freiwillige Pflegerinnen und Hel⸗ 
ferinnen in türkiſchen Militärlazaretts gearbeitet 
haben, darunter auch die Töchter von Marſchall 
Liman von Sanders und die Frau des deutſchen 
Botſchafters, Baronin Marſchall von Bieberſtein. 


Der Balkanzug der Luft. 

Über den Plan einer deutſch⸗öſterreichiſchen Luft⸗ 
fahrt⸗Verbindung berichtet, wie der „Voſſ. Ztg.“ 
gedrahtet wird, die „N. Fr. Pr.“. Dieſe ſoll von 
Berlin über Wien und Budapeſt nach Konſtan⸗ 
tinopel gehen. Die Studiengeſellſchaft wird unter 
Beteiligung des öſterreichiſchen Lloyds und der un⸗ 
gariſchen Bank⸗ und Handelsgeſellſchaft errichtet 
werden, und zwar zu einer beſtimmten Zeit, nach 
deren Ablauf die Teilnehmer die Entſcheidung über 
ie Fortſetzung der Aktion zu treffen haben werden. 
In Budapeſt wird im Auguſt eine Sitzung der Ver⸗ 
treter der Studiengeſellſchaft ſtattfinden. Bisher 
hat man ſich nur mit Statutenfragen befaßt. Die 
entſcheidenden Vorbedingungen beſtehen in der Feſt⸗ 
ſtellung der Art der Geldbeſchaffung, des Typs der 
Flugzeuge und der Flugzeug⸗Landeplätze ſowie in 
der Mitwirkung der Staatsverwaltung, namentlich 
der Poſtverwaltung. 


Wiſſenſchaft und Kunſt. 

Die reſtaurierte „Nachtwache“. Nembrandts 
Meiſterwerk im Rijtsmuſeum zu Amſterdam iſt 
neuerdings einer, wenn auch nicht durchgreifenden 
Reſtaurierung unterzogen worden. Die Firnislage 
der Rieſenleinwand war, wie der „Cicerone“ mel⸗ 
det, an verſchiedenen Stellen blind und blau ge⸗ 
worden. Nachdem einmal beſchloſſen worden war, 
dieſem Schaden abzuhelfen, wurde auch die immer 
wieder zurückgeſchobene Frage eines gründlichen 
Eingriffes akut, durch den das Bild den Charakter 
einer Nachtwache wahrſcheinlich zu einem großen 
Teile verlieren würde. Vor Jahren war bei den 
„Staalmeeſters“ in dieſer Richtung experimentiert 
worden; man erſchrak aber damals ſo ſehr über das 
kalte Weiß, das an einem der Halskragen zum Vor⸗ 
ſchein kam, daß man die angegriffene Stelle ſchleu⸗ 


5 nigſt wieder mit dem Goldton zudeckte, der nach wie 
e mitzuarbeiten. Ebenſo wie unſere Kame⸗ vor das gonze Bild beherrſcht. So konnte man ſich 


jetzt auch an zuſtändiger Stelle — Nachtwache und 
Staalmeeſters ſind Eigentum der Stadt Amſterdam 
und hängen offiziell nur als Leihgaben im Rijks⸗ 


zurückgeſchlagen, ausgenommen an einem Punkte, 
wo ſie einen Schützengraben wiedereroberten, der 
durch einen franzöſiſchen Angriff zum größten Teil 


muſeum — nicht zu radikalem Vorgehen entſchließen, wieder genommen wurde. Zwiſchen Lihons und 


und die „Nachtwache“ iſt Nachtwache geblieben. Der 
blind gewordene Firnis wurde, ſoweit dies ging, 
trocken abgerieben und regeneriert. Die ſtörenden 
Stellen ſind dadurch wieder klar, und das Ganze iſt 
um ein weniges heller geworden. Aber vorausſicht⸗ 
lich wird man ſich in abſehbarer Zeit von neuem 
vor die Frage einer Entſcheidung geſtellt ſehen. 


Mannigfaltiges. 

(Hundert Perſonen nach dem Genuß 
von Pferdefleiſch erkrankt.) In Oſchatz 
in Sachſen ſind nach dem Genuß von Pferdefleiſch 
etwa hundert Perſonen erkrankt. Das Fleiſch 
ſtammte von einem Schlächter Todesfälle haben ſich, 
entgegen andern entſtandenen Gerüchten, nicht er⸗ 
eignet. 

(Ein Vermächtnis von etwa 160 000 
Mark) für die Witwen und Waiſen gefallener 
Krieger hat der kürzlich in Stendal verſtorbene 
Kaufmann Ernſt Hölſcher der Stadt Stendal hinter⸗ 
laſſen. 

(Mißhandlung von Schulkindern vor 
Gericht.) Der 46jährige Lehrer Cöleſtin Arnould 
aus Langenberg im Elſaß wurde wegen nachgewie⸗ 
ſener Körperverletzung in 40 Fällen in Ausübung 
ſeines Amtes zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 
Die Anklage hatte über 100 Fälle zuſammenge⸗ 
tragen, in denen der ſonderbare Volkserzieher ſeine 
Schulkinder in grauſamer und boshafter Weiſe 
ſollte mißhandelt haben, indem er ſie u. a. in den 
gewaltſam geöffneten Mund ſpuckte, an die Wand 
warf, ſie mit Stöcken, Linealen, Kohlenſchaufeln 
u. dergl. ſchlug, die Lineale den Kindern ſogar in 
den Mund ſtieß. Indem er einen großen Teil der 
Mißhandlungen zugab, ſuchte er ſich mit einem ner⸗ 
vöſen Magenleiden zu entſchuldigen. Die Arzte be⸗ 
ſtritten die geiſtige Unzurechnungsfähigkeit, ſodaß 
das Gericht zu der erwähnten Beſtrafung kam. 

(Eine Sammlung für ein Kitchener⸗ 
Denkmal) in England hat bis jetzt an 2 Millio⸗ 
nen Mark eingebracht. 

(Exploſion in einer rumäniſchen 
Pulverfabrik.) Geſtern Mittag ereignete ſich 
eine große Exploſion in der Pulver⸗ und Waffen⸗ 
fabrik von Dudeſt bei Bukareſt. Nach einer noch un⸗ 
beſtätigten Meldung find mehrere Offiziere und 
Soldaten tot und viele verwundet. Der König und 
der Kriegsminiſter begaben ſich ſogleich auf den 
Schauplatz des Unglücks, deſſen Urſache noch unbe⸗ 
kannt iſt. 

(Der amerikaniſche Eiſenbahner⸗ 
ſtreik.) Aus Newyork melden engliſche Blätter: 
Die Vertreter von 350 000 Eiſenbahnangeſtellten 
werden heute den Vertretern der Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften das Ergebnis der Abſtimmung über den 
Streik mitteilen. 92½ Prozent der Arbeiter haben 
ſich zugunſten des Streiks ausgeſprochen. Der Streik 
hat auf die Börſe einen ſehr niederdrückenden Ein⸗ 
fluß ausgeübt. f 


Letzte Nachrichten. 

Deutſche Fliegerangriffe in Weit und Oft. 

Berlin, 10. Auguſt. Ein Geſchwader 
unſerer Seeflugzeuge hat am 9. Auguſt mittags 
vor der flandriſchen Küſte ſtehende engliſche 
Monitore und leichte Streitkräfte erfolgreich 
mit Bomben angegriffen und mehrere ein⸗ 
wandsfrei feſtgeſtellte Treffer erzielt. 

Am gleichen Tage ſind ferner die ruſſiſchen 
Flugſtationen Arensburg und Lebara auf Oeſel 
von mehreren deutſchen Waſſerflugzeug⸗Ge⸗ 
ſchwadern mit gutem Erfolge angegriffen wor⸗ 
den. Eine Anzahl Treffer wurde einwandsfrei 
beobachtet. Die Flugzeughalle Arensburg iſt 
ſchwer beſchädigt, die Decke eingeſtüzt. Von 
den zur Abwehr aufgeſtiegenen feindlichen 
Flugzeugen wurde eines gezwungen, niederzu⸗ 
gehen. Alle Flugzeuge ſind trotz heftiger Be⸗ 
ſchießung durch die engliſchen und ruſſiſchen 
Streitkräfte unverſehrt zurückgekehrt. c 


Italieniſcher Kriegsbericht. 

Nom, 9. Auguſt. Anſere Truppen find heute 
in Görz eingedrungen. Unfere Infanterie hatte 
ſchon am Morgen die Eroberung der Höhen von 
Dslanija und Podgora beendet. Bei herein⸗ 
hrechender Nacht überſchritten unſere Truppen die 
Furt im Iſonzo, wo der Feind einen Teil der 
Brücken geſprengt hatte, und verſchanzten ſich auf 
dem linken Ufer. Unſere Pioniere bauten ſchnell 
im feindlichen Infanterieſeuer Brücken und beſſer⸗ 
ten die beſchädigten aus. Feindliche Angriffe auf 
die Gipfel des Monte San Michele wurden abge⸗ 
ſchlugen, die neuen Gräben in der Nähe von San 
Martino genommen. Wir zählten bisher 10 000 
Gefangene. Die geſamte Kriegsbeute, die ſehr groß 
ſein wird, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Wilſon und Carranza. 
Amſterdam, 10. Auguſt. Nach einem 
hieſigen Blatt meldet ein Waſhingtoner Tele⸗ 
gramm der „Times“, daß Wilſon Carranzas 
Vorſchlag, eine gemiſchte Kommiſſion aufzu⸗ 
ſtellen, um die mexikaniſche Frage zu erledigen, 
angenommen hat. 


Franzöſiſcher Kriegsbericht. 

Paris, 10. Auguſt. Im amtlichen Bericht von 
Mittwoch Nachmittag heißt es u. a.: Heſtige Ans 
griffe der Deutſchen gegen die von uns eroberten 
Stellungen nördlich des Gehölzes von Hem wurden 


der Bahn Chaulnes drangen die Deutſchen an 
einem Punkte in vorgeſchobene franzöſiſche Graben⸗ 
ſtücke ein, aus denen fie unverzüglich hinaus⸗ 
geworfen wurden. Bei Thiaumont wurden zahl⸗ 
reiche deutſche Angriffe abgewieſen; es gelang den 
Deutſchen aber, dort erneut Fuß zu faſſen, während 
wir die Zugänge zum Werk in Beſitz halten. Ein 
deutſcher Angriff gegen unſere Schützengräben im 
Walde von Baur. wurde abgeſchlagen. Ein ſeind⸗ 
liches Flugzeug wurde ſüdlich von Luneville zum 
Landen gezwungen, wo unſere Artillerie es zer⸗ 
ſtörte. An der Maaslinie mußten ſechs deutſche 
ernſthaft getroffene Flugzeuge in ihre Linien 
niedergehen. Franzöſiſche Flieger warſen 500 Kilo⸗ 
gramm Exploſivſtoffe auf die Nottweiler Pulver⸗ 
fabriken, wodurch Brände und Explosionen hervor⸗ 
gerufen wurden. 
Engliſche Kriegsberichte 

London, 9. Auguſt. Wir ſind im Norden von 
Pozieres etwas weiter vorgerückt. Der Feind be⸗ 
ſchoß geſtern Nachmittag heftig unſere Schützen⸗ 
gräben beim Vorſprung von Ypern und unternahm 
einen ſtarken Angriff, der wenig Erfolg hatte. Der 
Feind war nicht imſtande, in unſere Linien einzu⸗ 
dringen. 

London, 9. Auguſt. Nordweſtlich von Pos 
jieres rückten die Auſtralier eine Linie 200 Pards 
in einer Front von 600 Yards vor. 2 


. Mannſchaftserſatz. 

Stockholm, 9. Auguſt. „Nya Daglighte 
Alehanda“ ſchreibt: In Frankreich hat man 
die 18jährigen ins Feuer geſchickt. Frankreich 
hat alle ſeine Volksreſerven ſchon verbraucht. 
Die Hälfte ſeines Menſchenerſatzes müſſe be⸗ 
reits verbraucht ſein, während die andere Hälf⸗ 
te raſch dahinſchwindet. Deutſchland, das Land 
der Organiſation vor allen anderen Völkern, 
halte bedeutende Kräfte in den Kaſernen zu⸗ 
rück, obwohl der Feind von allen Seiten ats 
greife. Die Fähigkeit, neue Armeen aus dem 
Boden zu ſtampfen, müſſe man den Mittel⸗ 


mächten in höherem Grade als ihren Gegnern 
zuerkennen. 


Eiſenbahnerſtreik in Amerika, 4 

Rewyork, 9. Auguſt. Der Ausſtand der 

400 000 Eiſenbahn⸗Angeſtellten iſt abgewendet 

worden. Beide Teile bekundeten ihre Bereit: 

willigkeit, die Streitpunkte dem Bundesver⸗ 
mittlungsamt zu unterbreiten. 

een ERS EEEEEIEESEIRERSSeEEEREEEDEE 
Berliner Vörſe. 


Die Orumbftiimmung im heutigen freien Börſenverkehr er⸗ 
wies ſich anfangs als merklich abgeſchwächt wobei die meiſten 
der ſeither bevorzugten Papiere leichte Preis⸗Einbußen erſuhren; 
dann aber war die Haltung allgemein gut behauptet und ab⸗ 


wartend. Vereinzelt konnten die die Rückgänge wieder ein⸗ 


gebracht werden. Lebhaftem Intereſſe begegneten Dynamit, 
fl. G. und Auto⸗Werte. Der Rentenmarkt blieb ſtill und 
e 


Gute Ernte Rumäniens. Die Wiener Allgemeine Zeitung 
meldet aus Bukareſt: Nach amtlichen Berichten betrug am 1. 
Juli der ſichtbare Getreidevorrat Rumäniens 16160 000 Meter 
zentner gegen 12 230 000 Meterzeutner in der gleichen Zeit des 
Vorjahres, Die diesjährige Sommerernte. ift befriedigend, und 
da ſich auch die Ausſichten der Mafsernte erheblich gebeffert 
haben, jo wird Rumänien in dieſem Jahre ſehr bedeutende 
Mengen Getreide zur Ausfuhr verfügbar haben. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 10. Auguſt, früh 7 Uhr. : 
Barometerſtand: 769 mm. 
Waſſerſtand der Weichſel: 1,24 Meter. 
Lufttemperatur: + 12 Grad Celſius. 
Wetter: Trocken. Wind: Weſten. E 
Vom 9. morgens bis 10. morgens höchſte Temperatur: 
+26 Grad Celſius, niedrigſte + 9 Grad Ce fius. 


Wetter anſage. > 
(Mitteilung des Wetterdienftes in Bromberg.) 
8 dee e Witterung für Freitag den 11. Auguſt 
5 etter. 


Standesamt Thorn. 


Vom 30. Juli bis einschl. 5. Auguſt 1916 find gemeldet: 
Geburten: 2 Knaben, davon 1 unehel. 


üdchen, „ — 


Eheſchließu 5 . ‘ 
— 5 eßungen: Vier 


Ster Eiſenbahnſtations⸗Vorſteherwitwe Pauline 
Heinritzi geb. Lehmann 802% Jahre. 2. Sagte an 7 


Monate. 3. Zimmermann Franz nr 7771, Jahre. 4. 


e Anton Kawski 57 
ongte. 6. Rentnerin Emma Pietſch geb. Kohnert 78˙ 
gene 7, Leutnant von der Arunerte- Sieger. Abtellung Fritz 
eiße 22 m Jahre. 8. Musketier. Lederzuſchneider Anton Ro⸗ 
gowski 20 /. Jahre, 9. Landwirts⸗Frau Bertha Schaper geb 
Honrodt aus Neugrabia, Kr. Thorn 51 Jahre. 10 rbeites 
und Invalide Michael Strobadi 80:1, Jahre. 11. Feldwebel, 
S und Spediteur Bruno Kuzuitzti 322] Jahre. 12. 
Sa Bloltowsti 3 Monate. 13. mt Meifter 6 
bd 14. Horſt Neie 8 Tage. 15. Speiſewirt Anton Donar⸗ 
sti 65% Jahre. 16. Maurer Guſtav Becker aus Argenau 524, 
Jahre. 17. Kaufmannsfrau Martha Heyn geb. Zierott 39% 
Jahre. 18. Gutsverwalterfrau Halina Koſſe geb. Fleiſcher 421: 


eee der Referve, Poflaſſiſtent Reinhard Gin 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 


Vom 30. Juli bis einſchl. 5. Auguſt 1916 ſind gemeidek 
Geburten: 4 Knaben, davon — unehel. 
2 Mädchen, „ 1 

Aufgebote: Keine. 


* 

1. Beſigerfrau Ida Müller, geb. Polsſuß aus 
Le Erhard Blücher 
aus Berlin 6 Jahre. — 3. Edmund Swillikowski 1 Jahr. — 
4. Wladisſawa Nutkows ki 3 Jahre. — 5. Reſerviſt, Arbeiter 

ahre. — 6. Unt 

aſpirant. Oberprimaner Kurt Schaefer 21 Jahre: Water, ente. 
lawa Lewandowski 27 Jahre. — 8. Arbeiter Viktor Klein aus 


Liſſomitz, Landkreis — gli 
Ale 1 8 10 Thorn 43 Jahre. — 9. Eliſabeth Cent⸗ 


Freitag den 11. Auguſt 1916, 


Altſtädti . 2 ; 
A . . — Abends 6 Uhr: Kriegsgebets 


10. Arbeit . 
| Stimansti 33 Jahre rbeſterfrau Valerie MWudarsti geb. ö 


Kirchliche Nachrichten. 


2 Jahre. 5. Alfted Frey 


Am 4. Auguſt 1916 fanden den Heldentod in 


treuer Erfüllung ihrer Pflichten der 


Leutnant Höfel, 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 
die Leutnants der Train⸗Abteilung 17, 


kommandiert zum Regiment, 


Köhler . Treppenhauer. 


In Lin. Höfel betrauert das Regiment einen 


ſehr tüchtigen, 


allgemein beliebten Offizier, 


der 


gerade erſt zu beſonderer Verwendung berufen war. 

Die Lts. Köhler und Treppenhauer ereilte 
der Tod im Augenblick ihrer erſten Dienſtleiſtung 
beim Regiment, deſſen Offizierkorps den ſchnellen 
Verluſt der hoffnungsvollen, jungen Kameraden 


aufs tiefſte bedauert. 


Namens des Iffizierkorps des 9. weſtpr. 
Infanterie⸗Regiments Nr. 176: 


von Keiser. 
wg und 3 


Flugzeugführer, Gefreiter 


Johann 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes, 
verunglückte am 9. Auguſt 1916. 
Wielkalonka den 10. Auguſt 1916. 


Welter, 


Der tiefgebeugte Vater. 
Die Beerdigung findet am Freitag, 8 Uhr morgens, 


in Wielkalonka ſtatt. 


Am 7. d. Mis. ſtarb in Danzig nach kurzem, 
ſchwerem Krankenlager unſer hochverehrter Chef, 


Herr Rechtsanwalt Landshut, 


Jeldwebel⸗Leutnant 


des 17. Armeekorps, Danzig. 


Wir betrauern in dem Verſtorbenen einen Vor⸗ 
geſetzten von vornehmer, 
liebenswürdigem Charakter, deſſen Andenken uns 
unvergeßlich bleiben wird. 


Thorn den 10. Auguſt 1916. 
ee N SHINE 


Fuür alle uns erwieſene Liebe 
und Teilnahme beim Tode 
unſeres geliebten Sohnes und 
Bruders, beſonders Herrn Pfar⸗ 
rer Freytag für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe, ſprechen 
wir unſeren tiefempfundenen 
Dank aus. 

Thorn den 10. Auguſt 1916. 


E. Kutscher 


nebſt Frau und Kindern. 
Konkursverfahren. 
In 
das Vermögen des Kaufmanns 
Sally, genannt Samuel, Rein in 
iſt zur Abnahme der Schlußrechuung 
des Verwalters, ſowie zur Anhörung 


der Gläubiger über die Erſtattung 
der Auslagen, der Schlußtermin auf 


den 2. September 1916, 
vormittags 9½ Uhr, 
vor dem kböuiglichen Amtsgerichte 
hierſelbſt beſtimmt. 
Thorn den 8. Auguſt 1916. 
Gerichtsſchreiber 
des königlichen Amtsgerichts. 


Oeffentliche 


Zwangsverſteigerung. 
Am Sonnabend den 12. Aguſt 1916, 


vormittags um 9 Uhr, 
werde ich in Thorn⸗Mocker, Rayonſtr. 1: 
40 e 15 Vogel⸗ 
bauer, 1 Wäſcheſpind, 1 Res 
gulator, 1 Tiſch und 1 Tep⸗ 


e gegen Barzahlung verſteigern. 
erhardt, 
N $eriht2vollgieher. 


Dr. Droese 


verreiſt bis 28. 8. einſchließlich. 
Vertreter hält nur gs Sprech⸗ 
unden von 3—5 Uhr a 


j db, All nirne 


dem Konkursagerfahren über, 


beim Bekleidungsamt 


edler Geſinnung und 


Nummer 34 der Freiliſte, nach 
der Wolle und Baumwollſtoffe bis 
zu Längen von 2 Metern von Ge⸗ 
werbetreibenden ohne Bezugsſchein 
au das Publikum veräußert werden 
dürften, iſt durch Bekanntmachung des 
Reichskanzlers vom 7. Auguſt 1916 
(Reichsanzeiger Nr. 186) aufgehoben 
worden. Auch dieſe Artikel dürfen 
daher nur gegen Bezugsſchein ver⸗ 
äußert werden. Die Prüfungsſtellen 
und Geſchäftsinhaber werden erſucht, 
iu der im Merkblatte enthaltenen 
Freiliſte Nr. 34 zu ſtreichen Auch ſind die 
Aushänge in den Geſchäften (Schau⸗ 
fenſtern uſw.) ſofort zu berichtigen. 

Ferner dürfen alle dem Bezugs⸗ 
ſchein unterſtellten, alſo nicht auf der 
Freiliſte ſtehenden Waren, die zwar 
vor dem 1. Auguſt 1916 beſtellt, 
aber vor dieſem Tage noch nicht ab⸗ 
geliefert ſind, nur gegen Bezugs⸗ 
ſchein abgeliefert werden. Daß der 
Preis vor dem 1. Auguſt ganz oder 
teilweiſe gezahlt worden iſt, hat keiner⸗ 
lei Bedeutung. 

Die Veräußerung getragener Klei⸗ 
dungsſtücke durch die bisherigen Trä⸗ 


ger an Trödler iſt keiner Beſchrän⸗ - 


kung unterworfen. 


Sämtliche Prüfungsſtellen in Thorn 


find nur für Perſouen, die Thorn 
als Wohnort haben, zur Erteilung 
des Prüfungsvermerkes auf den Bes 
zugsſcheinen zuſtändig. Die Zuſtän⸗ 
digkeit der Bezirksvorſteher beſchränkt 
bes auf die in ihrem Bezirke Wohnen⸗ 
en. 
Thorn den 10. Auguſt 1916. 


Der Magiſtrat. 


Ein Schober 


mit en. 40 bis 50 Ze. friſch ausge⸗ 
droſchenem geſundem 


1 Rogenſtroh 
det Gemeinhenarficher in Grin, 


bei Culmſee. 
Gutarbeitende 5 
11 empfehlt ſich 


Schmiededergſtraße 1, parterre. 


I Hommt in nächſter Zeit 
J] nach dort. 
10 Meldungen erbittet 52 


5... S 


Den geehrten Damen von Thorn und Vorſtädten zeigen 8 
? wir ergebenſt an, daß wir uns Lindenſtr. Nr. 46 als 


Friſenſen 


elbſtändig gemacht haben und empfehlen uns als ſolche in 
5 außer denn Hauſe und bitten mit Aufträgen uns gütigſt 
beehren zu wollen. 


Ondulieren, Manicuren wird ſachgemäß ausgeführt. 
Ergebenſt 
Geſchwiſter Meta und Erna Unrau, 
Mocker, Lindenſtraße 46. 


2323333353333>2375353323335253323333335 


o 
33333333555335335: 
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„ Großen Vorrat 1 x 
ng in 
FR 2 FR 
3 Uniformſtoffen, in Dienſt⸗ und feinen Extra: 2X 
31 tuchen zu Mänteln, Feldröcken, Litewken, 2 
Bluſen, Hoſen, Neugrau zu Hoſen, blau 37 
1 Sammet für Kriegsgerichtsräte, rot Sammet 2% 
für Apotheker, rot Tuch für Autooffiziere 37 
88 und alle möglichen Effekten. > 
54 S* 
5 5 us 
x Heinr. Kreibich, x 
2 5 Eliſabethſtraße 12/14, e> 
33 EU 
CCC MCT N MN 


Junger Mann 


für Expedition und Lager ſofort geſucht. 


Paumalerialien⸗ und Sohlen-Sandelögeieliht N. h. H., 


Mellienſtraße 8. Mellienſtraße 8. 


Königl. F aßen Fuhrleute 
preuß. lotterie. dan isn. nach Stat Arena dad. Schi. 


pitz werden geſucht. Zu melden bei 


Hahn in Schulib. 


In der am 11. und 12. Auguſt 1916 


ſtattſindenden Ziehung der 2. Klaſſe—kñͤ fk ñĩꝑ?!1!ñ!łkl:2A : 
292 1 up Gewandte Kontoriſtin, 
auch mit Schreibmaſchine und Steno⸗ 
1 a Loſe W 0 9 5 9 
m I — e un e Ge⸗ 
‚zu 80 45—20 10 Mart pol edge der elk 
zu haben. -Sünnere Kontoritin. 
Dombrowski 10 110 
tönigl. preußiſcher Gotterie-Einnebuer, Jüngere Int Bil il, 


Thoru. mit allen Kontorarbeiſen auch Schreib- 
maſchine und Stenographie vertraut, kun 
3 Angebote unter P. 1519 

an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


8 Im Madden mit guſer Hand- 


Breiteſtr. 2, Fernſpr. 1036. 


Mein 
1 ſchrift ſucht Stellung in einem 
Klavierstimmer Vorkenntniſſe vorhanden. 
Angebote unter . 1541 an die 
Geſchäteſtelle der „Preſſe“. 


Verkäuferin 
mit guter Handſchrift ug N fofort 
Beſchäftigung gleich welcher A 
. Angebote unter U. 1545 1 die Ge 
5 Wee der „Preſſe“. 


Junges Mädchen 


Pianofortegroßhandlung 


Bruno Sommerfeld, 


Bromberg. 


erlernen. Angebote unier T. 1544 a 
die — 5 —f der 3 eibelen. 


Bier 


aus der RöwensBierbraneret, Berlin 


hell und dunkel, 


in Gebinden und Flaſchen empfiehlt 


Max Krüger, 


Biergroßhaudlung. Seclerftr. 15. 


Okündl. Aachhilfeiunden 


werden Quintanern bis Untertertianern 
erteilt. Geſuche bitte mlt Bedingungen 
unter W. 1497 an die Geſchäftsſtelle 
der ⸗Preſſe“ richten. 


Ich beabſichtige den zweiten Schnitt 


Hen 


von meiner Wieſe zu verpachten, ebenfo 
* 
die Weide. 
Poſthalterei Thorn. 


Wer übernimmt ſofort 
Motorpflug⸗ 
arbeiten 


9125 4-500 Morgen)? Gefl. Angebote 


Stehenmurbale 


* Tüchtige 


Mo Al: 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


B. Doliva, Atıshf, 


IU Bimmerpefelen 


bei hohem Lohn ſtellt ſofort ein 


W. Rinow, Thorn, 


Baugeſchäft. 


rassadenpußer 


zur Artillerie -Raferne Moder ſtellt ein 


ken Nice, Zange, 


n 


Schuh machergeſelle 


Pr. öperf ſchl. t wird fofort nn 


(Süttentots] Sammer 


liefert prompt Sthuhmanjergeiellen 


werden geſucht bei 
a Saumsterinlien- und Kohlen- 


Penner. Geiberſtraße 29. 
5 18 

ae . . g, „ d en 

2 oe 640/641, ers a 


DEN —— 


horn. 


ſtellt [gie ein 


Für iche 
mehrere illeren 


beiter. 


Meldungen anf der 


Haufelle Riedermühle b. Schitpih, 


Deichverband Neſſan 


Ein Kuiſcher 


zum baldigen Antritt geſucht. 


Wein⸗ und Wierlorfe 


empf, Hugo Uinass, Seglerſtr. 2. 
rigen N dem Wochenmarkte: 


Holl. Rieſengurken, 
Stück 20 bis 40 Pfg., 
hol. Tomaten, 

Pfund 85 Pfg., 
dilronen, Auguſtäpfel. Bienen. 


J. Spaniel, 
Ad. Kuss, Culmerſtraße 7. Mineralwaſſerſabrit, Lindenſtr. 1. 


mit guter Handſchrift möchte ohne gegen⸗ 4 n 
feitige Vergütung bie einfache arg \ 


A enmane cee 


5 für mittlere Figur zu kaufen geſucht. 


I. Sofenfihneide 


© — 
Tivoli. 
Freitag den 11. Auguſt 1916: 


Großes Etreich⸗Konzert, 


ausgeführt von der 


Kapelle des Erſatz⸗Batls. Neſ.⸗Inf.⸗Regts. 


Müftetes Tinzmann. 


Leitung: 
Anfang 7½ Ahr. 


ö 


20 Pf. 


Eintrittspreis 


2 Boranzeige. 
Freitag den 18. Auguſt 1916: 


Großes Doppel⸗Konzert, 


ausgeführt von den 


N. 3 


Kapellen des Erſ.⸗Batls. F.⸗R. 21 u. R.⸗J.-A. 


Jüngerer, kräftiger 


5. 18. 8, geſucht. Tüwen⸗Apothehe. 
Ein kräftiger 
Lanfburſche 
kann Ir eintreien bei 
F. Milowski, Seglerſtraße 5. 5. 


Aalſburſche ſeſuchl. 


. Kornblum. Breiteſtraße 22 
von fojart verlangt. 


Enufburice ira 3" 


Paulinerſtr. 2. 
Eine ältere 


Buchhalterin, 


möglichſt aus der Mehlbranche bei hohem 
Gehalt und freier Station verlangt ſofort 


Dampfmühle Steinau, 


Kreis Thorn. 


Tichlige Plätterin 


ſtellt ſofort ein 
delweiss. 
für den Vormittag 


Aufmärterin 


von Sofort aelucht. 
Mellienſtraße 52, 1 Tr, links. 


Anfnärlerin nefncht von Tonleih. 


Fiſcherſtraße 38a, 1 Treppe. 


Aufwärterin verlangt 


Schulstraße 9 a, parterre. 
Auſwärterin re en 
Sn Baderſtraße 24, 2 Treppen. 
Aufwärterin geſucht. 
Wilbelmsplatz 6, ptr., rechts. 
Empfehle 
Kochmamſell und Stützen. 
Emma Baum, 


gewerbsmäßige Stellenvermiltferin, 
. — Coppernikusſtr 25, — 1014. 


Zu Kaufen gat 6 


Angebote mit Preisangabe unter F. 
1531 an die Geſchäftsſtelſe d. Preſſe“ 


Kaufe geitagene Herten-, Namen- 


Ind Kindetgardetsben, achuhe n. 


K 
fiefel. Wen e 


In kaufen geſuchl. 


‚Möbel, Bellen . hleldundsil, 


werden gekauft. Tuchmacherſtr. im Laden. 


Güter Jagdhund 


zu kaufen oder für die Hühnerjagd zu 
leihen geſucht. 
Förſterei Aſchenort bei Oltlotſchin. 


Gebrauchten, noch Fehe nut erhaltenen 
Landauer zu kaufen geſucht. 


Angebote unter L. 1536 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


— A 85 


—. H. — — 19. 


5 5 Ainmermohn 


mit Gas, 1. Etage, vom 1. 10. 16 zu 
vermieten. Araberſtraße 3, . 


Kreundl. 9 Fenflerines Herder, 


möbliert, Schyuhmaderitr. 1, in der 3. 
Etage links für 20 Mark monaflich zu 
vermieten, 


Gut möbl. Zimmer 


ſofort zu vermieten. 
— Alliſtädiſcher Marti 36, 2 Tr. 
Möhl. 3 bl. Bi mit Benfion 
5 immer zu vermieten. 
Araberſtraße 4, 1 Treppe. 
gut möbl Immer mit Schreibtild, 
für 1 oder 2 Herren paſſend, ſofort zu 


vermieten. Neuft. Markt 18, 2 Tr., 

1 2 Be ien, 
2 aut Müb 1 Numer Kell. mit Bur- 
ſchen gelaß 3. verm. H. heſtr. 11 


mit ſep Eingang billig 


Möhl. Almen At zu verm. Gerechteſtr. 29. 29. 


M. Vzm „I N.. v. Gerechleſtr. 58, Pr. 


PJauſe für längere Zeit er 


8 


Wohnungen. 


. Ar 3. dase 6 
Mellienfte. vs 1. &iage, u 
Parkſir. 81, 4. Siocdmwerh, 3 Zim⸗ 
Bachite. 29, 1. Etage, 4 Stiege 
mit reichl. Zubehör, Gaz. und el er 
Lichtanlage, vom 1. Oktober d. Js. 

früher zu vermieten. 


6. Soppart, Sifhenft. a 


In den Häufern n 


arte sg Ag 


mit Bad, reichl. Zubehör, auch G 
zum 1. Oktober zu permieten. Bürs 
Näheres beim Pörtier und im 50 


Brombergerſtraße I 
1 u. reicht. Zubeböß 

5 Zimmer 2. e 
elektr. Lichtanlage, zum 1. 1 d 
me u verm., auf Wunſch Stall an 


Remi Mellienſtraße 2 


Nhübſch mahl. Zimmer m. gal 


auf Wuunſch mit Nebengelaß, von 1 
oder fpäter in der Bromb. Bae 
vermieten. Adreſſe zu erfragen in 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 


& em 


elles Ehepant einde 


ſucht kl. fonnige Wohnung mit ik 
elektr. L. u. Bequemlichkeit in anftän 90 
Haufe per 1. 10. zu mieten. Zenter. ven, 
Werke Angeb. m. Breisang.u. O. 1 leg 
in d. Geſchältsſt. d. „Breffer nie Ti 
Nelteres Chepaar ohne Sind 


kleine, helle wohnung mit 60 


und reichlichem Nebengelaß. 
Angebote unter V. 1546 an die or 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 
1 oder 2 aut möbl. Sinn, 


ungeniert, vom 15. 8. geſucht. tod 
wünſcht. Innenſtadt od. Bromb 8 155 

Angebote mit Preis einſchl. Kaffe? afıs 
Bed. unter X. 1499 an die Geſchä 
ſtelle der „Preſſe“. 


Zwei möhl. Zimmer, 


eventl. unmöbl., Innenſtadt, in guten 


U 
Angebote unter O. 1528 an Bi 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Gut mönhliertes 


Zimmer 


mit ſeparatem Eingang und voller 

ſion für beſſeren Herrn geſucht. niet 
Angebote nur mit San a 

K. 1535_0. d. Geſchüftsſt. d. „Pre 


Ein leeres Zimmer 


von anſtändiger Dame geſucht. „ Ge⸗ 
Angebote unter N. 1549 an die 6 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 


Obstgarten 


mit guter Ernte zu pachten Gin d e Ge⸗ 
Angebote unter P. 1490 


ſchäſtsltelle d der „Preſſe“. Br 
Junger Mann 


ſucht Bekannlſchaft einer 
Dame zwecks ſpäterer Heirat. WI 
Ausführliche Zuſchr. mit Bild unter nee‘ 
1547 an die Geſchäftsſtelle der I 0 allen 
erbeten. Diskretion zugeſichert 
Fallen. 


Meet a a 


Lulu! Ehe! 


Freitag Abend, Glock 9 
Artushof. 


ee eee e e e 
Auel Meffing- -Bagentapldll 
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politiſche Tagesſchau. 
Kaiſerliches Handſchreiben an den Kronprinzen 
Rupprecht und den Prinzen Leopold von Bayern. 
Die Korreſpondenz Hoffmann bringt den 
Wortlaut der Handſchreiben, mit welchen der 
deutſche Kaiſer den Kronprinzen Rupprecht 
von Bayern und den Prinzen Leopold von 
Bayern zu Feldmarſchällen ernennt. In dem 
Handſchreiben an den Kronprinzen gedenkt 
der Kaiſer der hervorragenden Waffentaten 
der bayeriſchen Truppen in dieſem nun ſchon 
zweijährigen Kampf und insbeſondere des 
ruhmreichen Anteils, den der Kronprinz an 
er Spitze der tapferen ſechſten Armee an den 
Erfolgen habe. Im Handſchreiben an den 
rinzen Leopold hebt der Kaiſer die Erfolge 
hervor, auf die der Prinz, ſeitdem er den Ober⸗ 
befehl über die neunte Armee an der Oſtfront 
tnommen habe, zurückblicken könne, und 
welche der höchſten Anerkennung wert ſeien. 


Tagung des Bundesraksausſchuſſes. 


3 Die „Bayeriſche Staatszeitung“ ſchreibt 
über die Tagung des Bundesratsausſchuſſes 
für auswärtige Angelegenheiten: Wie wir 
fahren, tagte im Neichskanzlerpalais in 
rlin Dienstag nachmittags und Mittwoch 
vormittags unter Vorſitz des bayeriſchen 
taatsminiſters Dr. Grafen v. Hertling der 
undesratsausſchuß für auswärtige Angelegen⸗ 
0 5 der während des Krieges ſchon wieder⸗ 
lt zuſammengetreten war, um vonzeit zuzeit 
itteilungen des Reichskanzlers über die all⸗ 
gemeine politiſche Lage entgegenzunehmen. 
er Reichskanzler gab auch diesmal eine ein⸗ 
gehende Darſtellung der geſamten politiſchen 
age, wobei alle ſchwebenden Fragen zur 
brache kamen. Der Bundesratsausſchuß be⸗ 
egnete ſich mit dem Reichskanzler in uner⸗ 
beütterlicher Siegeszuverſicht und gab ſeiner 
rtrauensvollen Zuſtimmung zu der von dem 


ichskanzler vertr itik einmütigen 
Nedrud etenen Politik ei 9 


Verfrühte Friedensbetrachtungen. 


wacker Car! Peters ſchreibt: Wie zu er⸗ 
gründet war, läßt das Auftreten des neuge⸗ 
Zeitun en Nationalausſchuſſes in den deutſchen 
Taft gen die Erörterungen über die ſoge⸗ 
Nen Kriegsziele wieder lebhafter werden. 

zu been elichtige nicht, mich auf dieſes Gebiet 
da geben, Nur eine Bemerkung möchte ich 
behanwachen, daß die Leute, welche meinen und 
bei nen, je milder wir unſere Todfeinde 
delt etwaigen Friedensverhandlungen behan⸗ 
d en, umſo dauernder würde der zu erreichen: 
6 © Friede fein völlig im Irrtum find, Gerade 
I Umgefeprte iſt der Fall. Einen Frie⸗ 
unf ekommen wir überhaupt nicht wenn wir 
Doll Gegner, — beſonders England, — nicht 
werd Dig zu Boden ſchlagen können. Dazu 
erden wir, meiner Anſicht nach, nur imſtande 

wenn wir das britiſche Reich am Suez⸗ 
Lund Egypten, — welche der Türkei ge⸗ 
» — möglicherweiſe in Indien ſchlagen. 
eutlicher wir ihnen hernach zu fühlen 
5 zen: vae vietis, einen umſo dauernderen 
Firden werden wir erzwingen. Jede Schonung 
5 5 auf der ganzen Erde nur als Schwäche 
de Sgelegt werden, und wird den ewigen Frie⸗ 
ill nur zu einem vorübergehenden Waffen⸗ 
nu ſtand machen. Wir können demnach alle 
ehr hoffen, daß die „ſanften Heinriche“ und 
wien „deutſchen Michel“ garnichts mit den 
Abe densverkandlungen zu tun haben werden. 
under vorläufig iſt es verfrüht, über ſolche auch 
Stunde budenken. Noch beherrſcht Mars die 


Je d 


Angariſchez Abgeordnetenhaus. 


Ab Im ungariſchen Abgeordnetenhaus verwies 
aud. Graf Michael Karolyi auf ſeine ſchon 
„der bekannten Beſtrebungen, eine Richtung 
er auswärtigen Politik zu befolgen, die 
nur zu den perbündeten, ſondern zu allen 
ten gute Beziehungen unterhält. Nur 
Ina können Reibungen aus der Welt ge: 
Aut werden. Er wünſche einen baldigen 
N n jedoch nur einen dauernden, damit 
750 furchtbare Weltkrieg den erwünſchten Er⸗ 
0 habe. Abg. Graf Albert Apponyi ſagte, 
1 Sn ſeine Geſinnungsgenoſſen bekennen ſich 
ni em elben Programm wie Karolyi. Mi⸗ 
einen or ſident Graf Tisza wies auf Gebahren 
die „ gewiſſen rumäniſched Preſſe hin, welche 
Ken, ung der Fraktion Karolyi fo dar⸗ 
und „als ob Karolyi Frieden um teden Preis 

s fenen Sonderfrieden mit Rußland erſtrebe. 


der 85 Tatſache, daß dieſe Verleumdungen in 


Nicht 


mäniſchen öffentlichen Meinung und bei! zogen. 


Igdorn, Steltag den 


11. Auguſt 1916. 


5 : 
der Entente Eindruck gemacht haben. Jedoch 
wiſſe ein Jeder ſehr gut, daß Karolyi ſolche 
Abſichten fernliegen. Tisza ſchloß ſich nach⸗ Stadt Kanton noch immer von den Truppen 


drücklich den Ausführungen Karolyis an, daß, 
ſolange ein Ungarn lebe, die ungariſche Nation 
jedem Angriff gegen ihre Integrität bis zum 
erſten entgegentreten werde. Gegen dieſe 
Integrität, auf die Zerſtückelung und beſonders 
des ungariſchen Staates ſei, wie 
noch ganz offen verkünden wolle, es in dieſem 
Kriege abgeſehen. Solange man dieſer Sach⸗ 
lage gegenüberſtehe, ſolle im Hauſe nicht vom 
Frieden, ſondern vom Siege geſprochen werden. 
Die Aufgaben für den Augenblick ſeien, mit 
Anſpannung aller Kraft den mannhaften 
Kampf bis zum endgiltigen Siege fortzuſetzen. 


Der neue Nuntius am belgiſchen Hofe 
Monſignore Locabelli hat Havre verlaſſen, 
um den König Albert aufzuſuchen. Danach 
wird er ſeinen Poſten bei der belgiſchen Re⸗ 
gierung einnehmen. 


Zur engliſchen Aushungerungspolitik. 

Das Amſterdamer Propagandablatt der 
Entente, der „Telegraaf“, zieht in einem 
Leitartikel gegen die ihre Ferien in Holland 
verbringenden deutſchen Kinder zu Felde, die 
Tauſenden von unterernährten holländiſchen 
Kindern ihr Brot wegnehmen. England könne 
dieſe den deutſchen Kindern gewährte Gaſt⸗ 
freundſchaft verübeln, weil damit der eng⸗ 
liſchen Aushungerungspolitik entgegengewirkt 
werde. 


Mißſtände im englischen Kriegsamt. 

Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ 
meldet aus London: Das Unterhaus hat 
geſtern ein von Lloyd George eingebrachtes 
Geſetz angenommen, durch das eine gemiſchte 
Militär⸗ und Zivilkommiſſion eingeſetzt wird, 
um die im Kriegsamt herrſchenden Mißſtände 
zu unterſuchen. 


Engliſche Beſchwichtigungsmeldung. 

Über den neuen deutſchen Luftangriff auf 
England ſagt eine engliſche amtliche Meldung: 
Feindliche Luftſchiffe beſuchten heute früh 
die engliſche Oſtküſte und die ſchottiſche Süd⸗ 
oſtküſte. Sie gingen nicht weit landeinwärts 
und warfen eine Anzahl Bomben ab. Sie 
wurden an verſchiedenen Orten durch Abwehr⸗ 
geſchütze vertrieben. (1) Drei Frauen und ein 
Kind find getötet, 14 Perſonen find verwundet, 
Kein militäriſcher Schaden von Bedeutung. 


Caſements letzte Stunden. 

Der Seefahrer Wayfarer teilt in der „Na⸗ 
tion“ mit, was eine Perſon erzählte, die mit 
Sir Roger Caſement am Tage vor ſeiner Hin⸗ 
richtung geſprochen hat. Caſement ſah dem 
Tode wie ein tapferer iriſcher Edelmann ins 
Angeſicht. Er ſprach viel über ſeinen Tod und 
beabſichtigte, am Abend zu beichten. Er ſandte 
dankbare Grüße an alle, die für ihn gebetet 
und ihm Liebes gezeigt hatten, und Tagte, daß 
er für Irland ſterbe. Gegen niemand 
fühle er Bitterkeit in ſeinem Herzen. Caſe⸗ 
ment war davon überzeugt, daß er hingerichtet 
werden würde nicht um feiner Grundſätze 
willen, ſondern eben darum, weil er Caſement 
war. Der Frieden, die Ruhe, der Mut, womit 
er über den Tod ſprach, war ſehr bezeichnend 
für ihn. Dem Leichenbeſchauer gegenüber hat 
es ein Verwandter Caſements als eine Schande 
bezeichnet, daß der Familie Caſements nicht 
ſeine Leiche von der Regierung ausgeliefert 
wurde. 


Ein neuer ruſſiſcher Miniſterrat. 

Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ berichtet 
aus Sofia: Die rumäniſchen Blätter melden, 
daß demnächſt im ruſſiſchen Hauptquartier ein 
neuer Kriegsrat unter dem Vorſitze des Zaren 
ſtattfinden werde, und zwar im Beiſein der 
franzöſtſchen und engliſchen Generale. um die 
ſchweren Differenzen zwiſchen den Generalen 
Bruſſylow und Rußki auszugleichen. 


Ein Angriff gegen Sſaſonow. 

Die „Nowoje Wremja“ bringt einen 
Artikel, worin die Außenpolitik Rußlands 
unter Sſaſonow heftig angegriffen wird. Ihm 
wird im beſonderen ſein zögerndes Auftreten 
gegenüber Rumänien und Bulgarien und 
ſeinerzeit auch gegen die Türkei zum Vorwurf 
gemacht. Auch die Haltung der ruſſiſchen 
diplomatiſchen Vertreter im Auslande, beſon⸗ 
ders das Auftreten des ruſſiſchen Geſandten 
in der Schweiz gegen ſeine eigenen Landes⸗ 
genoſſen wurde einer ſcharfen Kritik ‚unter: 


er heute 


Kanton von Aufrührern belagert. 
Nach einer Meldung des „Temps“ wird die 


der Umſturzpartei belagert. Der von der 
Pekinger Regierung ernannte Gouverneur 
konnte bisher nicht in die Stadt gelangen. 


Auslandsreiſe des Mikado. 
Dem „Rußkoje Slowo“ wird aus Tokio 
gemeldet, der Mikado werde im Oktober eine 
längere Auslandsreiſe antreten. \ 


Der japaniſche Admiral Kamimura 
iſt geſtorben. 

Er war zuletzt Chef der Kriegsabteilung 
im Generalſtab der Marine. Kamimura war 
1850 geboren. Er gehörte zu den erſten Zög⸗ 
lingen der Marineſchule zu Tokio. Bekannt 
wurde er als Kommandant des Kreuzers 
„Akiſuſchima“ während des Krieges gegen 
China, als er an dem Gefecht von Phungdo 
teilnahm, das mit der Eroberung des chine⸗ 
ſiſchen Kreuzens „Tſaokiang“ endete. Ebenſo 
war er bei der Schlacht vor der Jalumündung 
zugegen und bei den Angriffen auf die chine⸗ 
ſiſche Flotte in Weihaiwei. Später wurde er 
nach England geſchickt, um über die Fortſchritte 
im Schiffsbau zu berichten. Nach ſeiner Rück⸗ 
kehr in die Heimat trat er in das Marine⸗ 
bildungsweſen und führte ein Geſchwader von 
drei Schulſchiffen bei einer Kreuzfahrt im 
Großen Ozean. Bei Ausbruch des Krieges 
gegen Rußland erhielt er den Befehl über ein 
Kreuzergeſchwader. 


Koſten des amerikaniſchen Heerengejehes. 

Beide Häuſer des amerikaniſchen Kongreſſes 
haben den Bericht des Ausſchuſſes über das 
Heeresgeſetz, in dem 267 597 000 Dollars gefor⸗ 
dert werden, angenommen. 


Amerika kauft Inſeln von Ecuador. 

Die Vereinigten Staaten unterhandeln mit 
Ecuador über den Ankauf der Galapagos⸗ 
Inſeln. Die Regierung von Ecuador hat jedoch 
bisher noch nicht in den Verlauf dieſer Inſeln 
eingeſtimmt. N 

»Der gefährdete Panamakanal. 

„Berlingske Tidende“ zufolge berichten die 
Londoner „Financialtimes“ aus Montreal, 
engliſche Ingenieurkreiſe ſeien davon über⸗ 
zeugt, daß der Panamakanal dem Untergange 
geweiht ſei. In Culebracut wiederholen ſich 
nicht nur immer wieder Erdrutſchungen, ſon⸗ 
dern das ganze Gebiet erweiſt ſich als ein 
Rieſenſumpf, in dem der Schlamm kein Ende 
findet. 7 A 
00 en 

Ernährungsfragen. 
Die Kartoſſelpreiſe im Kleinhandel. 

Merkwürdigerweiſe hat Groß⸗Berlin erſt dieſer 
Tage noch die Kartoffelpreiſe auf 9 Pf. feſtgeſetzt, 
obwohl das „Berl. Tagebl.“ zugibt, daß auch in 
Berlin „eine Unmenge Kartoffeln in den Waggons 
verdorben ſind“. Neukölln (Rixdorf) hat aber den 
Preis auf 7 Pf. herabgeſetzt. Ein Händler in Erkner 
teilt öffentlich mit, daß ihm der Kartoffelverkauf 
von der Gemeinde wegen zu niedriger Preiſe ver⸗ 
boten worden ſei. Der Gemeindevorſteher ſcheint 
nicht zu wiſſen, daß die Höchſtpreiſe eben nur eine 
Grenze für die Preisentwicklung nach oben feſtſetzen, 
um Wucher auszuſchließen, und nicht auch nach 
unten. Da die Reichskartoffelſtelle dieſen Stand⸗ 
punkt den Landwirten gegenüber jetzt ſo nachdrück⸗ 


lich vertritt, ſollte ihn das Kriegsernährungsamt d 


den Gemeinden und Händlern gegenüber ebenfalls 
zur Geltung bringen. Daß Aufklärung darüber not⸗ 
tut, beweiſt der obige Fall. 


Die Freizügigkeit der Brotkarten in Deutſchland, 
die eine Zeitlang von verſchiedenen Seiten als un⸗ 
durchführbar und bedenklich bezeichnet wurde, bricht 
ſich immer mehr Bahn. Es beſtehen jetzt nicht nur 
Brotkartengemeinſchaften, ſondern auch Fleiſch⸗ 


kartengemeinſchaften zwiſchen mehreren Bundes⸗ 


ſtaaten. Brotkartengemeinſchaften beſtehen zwiſchen 
den Königreichen Preußen und Sachſen, zwiſchen 
Sachſen und Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, zwiſchen den 
Königreichen Sachſen, Bayern und Württemberg, 
dem Großherzogtum Baden, Elſaß⸗Lothringen und 
dem preußiſchen Regierungsbezirk Sigmaringen. 
Fleiſchkartengemeinſchaften beſtehen zwiſchen den 
Königreichen Sachſen, Bayern und Württemberg, 
dem Großherzogtum Baden, Elſaß⸗Lothringen und 
dem preußiſchen Regierungsbezirk Sigmaringen. 
Über die Bildung weiterer Gemeinſchaften wird 
verhandelt. 


Die Reichsfleiſchkarte. 
Wie die „Köln. Ztg.“ von zuständiger Stelle er⸗ 


fährt, tritt die Reichsfleiſchkarte am 2. Oktober in⸗ 
kraft und gilt jeweils für die Dauer von vier Tagen. 


Die Bekanntgabe der Beſtimmungen, welche Arten 
von Wild und Geflügel in die Fleiſchkarte einbe⸗ 
zogen werden, erfolgt in den nächſten Tagen. 


Der Verkehr mit Gerſte. 


Der Präſident des Kriegsernährungsamtes hat 
durch eine ſoeben erlaſſene Bekanntmachung, die in 
dem § 20 der Verordnung über Gerſte aufgeführten 
Aufgaben (Feſtſetzung der Kontingente, Feſtſetzung 
des Umrechnungsverhältniſſes von Gerſte und Malz, 
Ausſtellung der Bezugsſcheine uſw.) der Reichs⸗ 
futtermittelſtelle übertragen. Die Handhabung der 
Bezugsſcheine wird in ähnlicher Weiſe wie im vori⸗ 
gen Jahre erfolgen. Sie werden zwecks Ankaufs der 
Gerſte der Reichsgerſtengeſellſchaft überwieſen, die 
unter Beteiligung des Reichs, der Bundesſtaaten, 
ſowie der Gerſte verarbeitenden Induſtrien mit 
einem Kapital von 5 Millionen Mark gegründet 
werden und anſtelle der in Liquidation befindlichen 
Gerſtenverwertungsgeſellſchaft m. b. H. getreten iſt. 
Magervieh⸗Beſchaſſung. 

Der Mangel an Magervieh wird mit jeder 
Woche fühlbarer. Das reiche Futterwachstum einer⸗ 
ſeits und die ſtarken Vieh⸗Ablieferungen für die 
Viehhandelsverbände anderſeits veranlaſſen die 
Landwirte immer wieder, Aufträge wegen Lieferung 
von Magervieh zu geben. Vor allem beginnen jetzt 
auch ſchon die Maſtbetriebe, welche nur Wintermaſt 
betreiben, ihren Bedarf durch Vorkauf zu ſichern. 
Es wird mithin nicht leicht ſein, auch nur annähernd 
den großen Bedarf für die nächſten Monate aufzu⸗ 
bringen. Es möchte deshalb nicht nur allgemein 
den Viehhandelsverbänden, ſondern auch den ein⸗ 
zelnen Viehſammelſtellen und beſonders den kom⸗ 
munalen Viehhöfen dringend empfohlen werden, 
junges wachſendes Vieh, das zur Schlachtung ange⸗ 
liefert wird, nicht ſofort zu ſchlachten, ſondern auf 
mehrere Monate noch zur Weitermaſt an Mäſter 
mit Vorkaufsrecht zu verkaufen oder in Maſtvertrag 
zu geben. Anſeres Wiſſens hat der Brandenburg⸗ 
Berliner Viehhandelsverband zuerſt mit dem Aus⸗ 
ſuchen von Magervieh begonnen, und bereits über 
1000 Stück an Maſtbetriebe zurückgeliefert, mit der 
Vefpflichtung, daß die Tiere nach 6 bis 9 Monaten 
der Heeresverwaltung gemäſtet zurückgegeben wer⸗ 
den müſſen. Der Zentralviehhandelsverband hat 
nunmehr auch die andern Verbände darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, in ähnlicher Weiſe vorzugehen. Durch 
eine ſolche Maßnahme würden ſich auch manche 
Städte die Fleiſchmenge für den Winter koch er⸗ 
höhen können. 0 

Stadt und Land. 

In Bayern haben einzelne Dörfer nicht nur 
Eier zum Verkauf in die Städte München und 
Augsburg geliefert, ſondern ſogar teilweiſe unent⸗ 
geltlich überlaſſen zum Weiterverkauf zugunſten von 
Minderbemittelten. — Das hochherzige Vorgehen 
einzelner Landleute verdient alle Achtung und Nach⸗ 
ahmung. Derartige Beiträge zur Löſung der 
Lebensmittelſpannung wollen uns eher in den Sinn 
als die hier und da vorgeſchlagene Enteignung 
ländlicher Nahrungsprodukte. g 
SD . 

Provinzialnachrichten. 

Culmſee, 9. Auguſt. uderfabrit Culmſee) 
hielt ala t ne ab. Im Ge⸗ 
ſchäftsjahr 1915/16 wurden in 79 Arbeitsſchichten 
1826 40 Zentner Rüben verarbeitet, gegen 4420 040 
Zentner im Vorjahre. Die Ernte betrug 111 Ztr. 
auf den Morgen angemeldeter Rüben, gegen 135 
Zentner im Vorjahre. Die Rüben wurden mit 
1,50 Mark der Jentner ab Verladeſtation bezahlt, 
bei frachtfreier Rückgabe von 3 Prozent trockenen 
oder 35 Prozent friſchen Gratisſchnitzeln. Es wurde 
beſchloſſen, aus dem Bruttogewinn von 640 622 
Mark nach Abzug der vertragsmäßigen Tantiemen 
und nach angemeſſenen Abſchreibungen 100 000 Mk. 
dem Dispoſitionsfonds zuzuführen und 195 000 Mk., 
„i. 15 Prozent, Dividende auszuzahlen. 

Dt. Eylau, 9. Auguſt. (Das hieſige Kriegs⸗ 
zuſtandsgericht) verurteilte heute den Arbeiter 
tretſchmann aus Elbing wegen Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt zu 5 Monaten Gefängnis. Er 
hatte einen Polizeibeamten, welcher ihn zur Ruhe 
wies, an die sau gepackt und zur Erde geworfen, 


Nur mit Hilfe eines zweiten Beamten konnte er 
überwältigt und abgeführt werden. 
Marienwerder, 8. Auguſt. (Arbeitsverweigerung 
ſeitens ruſſiſ Kriegsgefangener.) Um der zu⸗ 
nehmenden Arbeitsverweigerung und der Anbot⸗ 
mäßigkeit der ruſſiſchen Kriegsgefangenen wirkſam 
a begegnen, iſt für den Kreis Marienwerder ein 
ontrolloffizier mit dem Sitze in Marienwerder 
tationiert worden. Sofern Kriegsgefangene die 
Arbeit verweigern oder ſonſt ſich gegen die Anord⸗ 
nungen ihrer Arbeitgeber auflehnen, iſt der Rome 
e oder das Landratsamt umgehend 


80 au 
benachrichtigen, damit eine ſofortige Unterſuchu 

eingeleitet wird. Das Büro jr ontrollof run 

Feldwebel⸗Leutnants Schwenſinger, befindet ſich in 
e Wee uu 4. ; 

anzig, 7. Auguſt. ſetzung. — Beſpre 

über Fettverſorgung.) Regierungsrat Dr. ee 1 

egierung nach Danzig ver⸗ 

g über Fettperſorgung unter 


aus Wiesbaden an die R 

ſetzt. — Die Beſprechun 

dem Vorſitz des Oberpräſidenten, die, wie berichtet, 
am Sonnabend in Danzig ſtattfand und die neuen 
Beſtimmungen der Fettverſorgung behandelte, war 
lediglich informatoriſcher Natur, da der Ober⸗ 
präſident vor allem die Anſicht der Vertreter der 
Stadt⸗ und Landkreiſe, der Landwirtſchaftskammer 


ujm, Über dis zukünftige Organiſation hören wollte, 


Jumpfziegelei Alexandrowo, 
n Ruſſiſch 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 11. Auguſt. 1915 Beſetzung 
von Lutow. 1914 Kriegserklärung Frankreichs an 
Oſterreich⸗Angarn. — Sieg deutſchen Kron⸗ 
prinzen über die Franzoſen bei Lagarde. 1910 Ab⸗ 
ſchluß eines Vertrages zwiſchen Deutſchland, Bel⸗ 
gien und England betr. Grenzregulierung des bel⸗ 
giſchen Kongogebietes. 1905 7 Profeſſor Dr. W. 
Oncken, hervorragender deutſcher Hiſtoriker. 1901 
+ Francesco Crispi, hervorragender deutſchfreund⸗ 
licher Staatsmann Italiens. 1870 Beſetzung des 
nordweſtlichen Gebietes von Straßburg durch die 
Badenſer. 1851 f Lorenz Ofen, berühmter Natur⸗ Al 1 
forſcher. 1796 Sieg des Erzherzogs Karl über die ) > 
Franzoſen bei Neeresheim. 1778 Friedrich Lud⸗ ( \ 
wig Jahn, der ſogenannte Turnvater. 


Thorn, 10. Auguſt 1916. 
— (Baxgeldloſer Zahlungsverkehr 
mit der Eiſenbahn verwaltung.) Zur 
Verminderung des Barmittelumlaufs, die im vater⸗ 
ländiſchen Intereſſe liegt, ſei darauf hingewieſen, 
daß die größeren Stationskaſſen des Bezirks Brom⸗ 
berg, darunter Thorn Hauptbahnhof, Culmſee, 
Hohenſalza, an den Neichsbankgiro⸗ und Poſtſcheck⸗ 
verkehr angeſchloſſen ſind, ſodaß die Lieferanten, 
Unternehmer uſw. reichlich Gelegenheit haben, ihre 
Zahlungsgeſchäfte mit dieſen durch die Poſt, die 
Sparkaſſe oder eine Bank zu erledigen, von denen A; "SS 
der Zählung über die f und billigſte Art Sy 
der Zahlungsleiſtung erteilt wird. . 0 Fr, ush 
— (Hochſchulkurſe für kriegsbeſchä⸗ 1 Gee pus l 
digte Offiziere.) Der erſte Kurſus an der GER 
techniſchen Hochſchule Danzig⸗Langfuhr, der vom 
1. Februar bis 30. Juni 1916 abgehalten wurde, 
war von 52 Teilnehmern beſucht, die mit Eifer und 
beſtem Erfolge an den Vorleſungen und Übungen 
teilgenommen haben. Sie ſind mit guten allge⸗ 7 
meinen Kenntniſſen für ihren zukünftigen Beruf 
ausgerüſtet worden, ſodaß es ihnen nicht ſchwer 
fallen wird, ſich nunmehr auch in den Betrieben, 
in denen ſie Anſtellung gefunden haben, die erfor⸗ 
derlichen praktiſchen Kenntniſſe anzueignen. Das 
gute Ergebnis hat den Verwaltungsrat der Kurſe, 
deren Ehrenvorſitzer der fommandterende General, 
Generalleutnant Wagner, Oberpräſident von Ja⸗ \ 
w und der Rektor der techniſchen Hochſchule, Geh. 
Regierungsrat Dr. Lorenz, ſind, dazu beſtimmt, am WE“ 
18. September 1916 einen zweiten Hochſchulkurſus f£ Sado 
zu veranftalten. Die Lehrgebiete dieſes Kurſus 
werden umfaſſen: die Reichs⸗, Staats⸗ und Kom⸗ —— f 
munalverwaltung, die deutſche Volkswirtſchaft mit Zu den Kämpfen am Iſonzoabſchnitt und um Görz. 
Bejonderer Berüttächt gung des Geld. Bank and] Der italieniſche Angriff der letzten Tage iſt nicht 
Börſenweſens, die Organiſation kaufmänniſcher, je Südtiroler Grenz d den Abſchnitt 
insbeſondere induſtrieller Betriebe, die Verſiche⸗ gegen die Südtiroler Grenze und den Abſchn 
rungswiſſenſchaft, das Zeitungzweſen, Grundzüge zwiſchen Etſch und Brenta erfolgt, wo noch kurz zu⸗ 
75 Wechsel- ud Sh . Paar vor die Italiener ftarfe Kräfte zum Angriff ange 
Sandels:, Wechſel⸗ un eckrecht, Strafrecht un „ f, 11 1 
Strafprozeß, Warenkunde und Handelsgeographie, ſetzt hatten, ſondern an der Iſonzofront. Damit iſt 
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griffsfront veranlaßten, ſind doppelter Art. 


ſus a To geſtaltet, daß er auch für ein ſich an⸗ Lieblingsgedanken zurückgekehrt. 
Ben 5 5 f Ur a hatte er vergeblich verſucht, die Iſonzofront zu 
rundlage bilden wird. Um den Teilnehmern x d s 1 
einen überblick darüber zu verſchaffen, welche Aus⸗ EST il UL) a SEITE an 
ſichten auf Anſtellung ſich ihnen unter den obwal⸗ 
tenden Umſtänden in den verſchiedenen Berufs⸗ laſſen: Berufsoffiziere, die mit Penſion verab⸗ 
zweigen bieten, werden darüber einige beſondere ſchiedet find oder infolge Kriegsdienſtbeſchädigung 
Vorträge bei Eröffnung des Kurſus gehalten wer⸗ zur Verabſchiedung gelangen. Offiziere des Be⸗ 
den. Zur Teilnahme an den Kurſen werden züge⸗lurlaubtenſtandes, die infolge ihrer Kriegsdienſt⸗ 
EEE ˙ ccc Wr — ä ꝰ ’ K EELTIERTENTT W 


für beſonders ſchwach beſetzt. 


beabsichtigen; Offiziere, die nach de ei 
des Lazakettarztes vorausſichtlich bis 1. Mär 
in ärztlicher Behandlung bleiben müſſen; 


— ET 


Beftellungen auf = 
Petluſer Enntrogsen, 


1. Abſaat, der Zentner (trieurt) 15 Mk., 
werden ſchon jetzt angenommen in 


Domäne Steinau, 
bei Tauer. 


Erlaubnisſchein vom Landratsamte 
iſt beizufügen. 


7 Um zu räumen bietet an: 


Meiden 


ADoſe 3 50 Pfg., 


7 
* 


sind unübertroffen in Konstruktion und Ausfüh- 
rung. Deswegen bevorzugt beim Kauf für Haus- 
halt und Gewerbe. 
Deutsche Nähmaschinen 
aus den ersten Fabriken Deutschlands, 


Billigoro Fabrikate von Nik. 60.- an. N 


Strick“, Knopfloch-, Sattlermaschinen usw. 


z&, Bernstein & 00, “Tora, Gorbestr. 3355. 


\ Reparaturen Riiligst, Alle Ersatztelle. ; 
A nsomany'? 1 Hauptgewinn 


Gewinn⸗Plan: 
Singer-Tähmarokinon sind Erzeugnisse 


2 1 i einer u er, Ae. werden in ihrem Tochterunter- 1 Gewiun a g a 8 N f ä 
| Ä Ne Verkanfsagenten werden nesncht, "=8 e e 

N | b Ude en W TEHTTECTEEEN, EIER FE e 10 Rh au m ut = 3%. Se 
in Zucker eingekocht, 13＋• w 50 PS Wolif’sehe eee 50 Gewinne 40 100 Mk. = 5 2 
en e 9 N 0 Hewi u mi =... 

5 a . cu N win u . = . * 


5618 Gewinne 


und 125-150 PS. Garret Compound-Lokomobile 


Seglerſtraße 26. ; 

9 Mi f $ N u zur sofortigen Lieferung preiswert abzugeben. 

J EINE Hell. eringe Ernst Halbach, 

Heymann Cohn, 
Schillerſtraße 3. 


eee Dieselmotoren — 


in Grössen von 20-200 ps. ‚liefert billig unter Garantie für 
5 einwandfreien Zustand 2 


Ernst Halbach, 


Bremen. 


ee N BE, 


pulverersatz, 10 


Pianos, 


Hoflieferant Sekwechten, 
N „ Knaus, 
„ ®nandt, 


ſowie eine W270 


geipielter 
Harmoniums, 


von Mannborg und Hof- 
berg ſind mit Garantie billig 
abzugeben. 


Pianofortegroßhandlung 
Brune Sommerfeld, 


Bromberg. 


Biegeliteine Ü... 
Nrainröhren dam gener 


2 22 7 © E 

hat zu verkaufen go Olazss, Seglerſtraße 22.] Brillanten, Altertümer kauft zu höch 

| Seifenſtein, ne NER EIER ; 185 ianino, 
Elfen Ein, Talg, Waſſerglas ] F. Feibusch, Juvelier, gebraucht, zu verkaufen od. zu vermieten 

empf. Hugo Clauss, Seglerſtr. 22. Brückenſtr. 14, 1. — Telephon 381. F. A. Goram, Culmerſtr. 13. 


zu verkaufen. 


Bremen. 


‚Offiziersrock, 


extra, feldgrau, große, ſchlanke Figur, 
billig zu verkaufen. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Verſch. gebr. Möbel, 


2 


Mübenbahngleiſe und Rübenmagen. 
S Projektierung und Bau 
tombfetter 


fester Selbeifenbafnanlagen. 


Vertreter und Ingenieurbeſuch koſtenlos. 


| Geſellſchaft für Leldbahninduſtrie 
Smoschewer & Co., branberg, 


Bahnhofſtraße 31b. Fernruf 431. 


Sopha, Salon⸗Vertikow, Bücherſchrank, kl. 
u. große Spiegel, Bettgeſtelle mit Ma⸗ 
tragen, Tiſche, Schreibſekretär u. a m. 
zu verkaufen. Bacheſtr. 16. 


wei gebr. Veltgeſtelle 


5 billig zu verkaufen. 


Polen. zu verkaufen. 


öffnen. Jetzt hat er zum ſechſtenmal den Verſuch 
erneuert, Die Gründe, die ihn zur Wahl dieſer An⸗ 
Zu⸗ 
nächſt haben ihm die früheren Kämpfe gezeigt, daß 
Ä ein Erfolg gegen die ſehr ſtarken Stellungen der 

tung, S hrift. 8 [der General Graf Cadorna wieder zu feinem alten | Sſterreicher an der Tiroler Grenze nicht zu erreichen 
ls f do geſtatler daß er duc füt ein ſich an Füafmal ſchon e Außerdem hielt er gerade jetzt die Iſonzofront 


beſchädi ihren früheren Zinilberu wechfeln 
eng igung ihren früheren 3 125 IR Beh 
1917 
nter⸗ 


— 


2. Geld-Potterie | 


zugunſten des Bundes Jungdeutſchland. 
nn Ziehung am 15. und 16. Auguſt 1916. mm 
50618 Gewinne im Geſamtbetrage von Mark 


150 000 8, Schendel & Nadel 


bar ohne Abzug zahlbar. ag 


| 1 NE} 
N d Li 
Loſe zu 3 Mk. range 20 Pfg. le. 
Beſtellungen erfolgen am beſten auf dem Abſchnitt einer Poſtamveſſung, die 
bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 
Dombrowski, fönigl. preuß. Lotlerie⸗Ciunehmer, 
Thorn, Breiteſtraße 2, Fernſprecher 1036. 
1 72 Seife n "Ersatz, feste Stücke, 16 zu e Gerberſtr. all 
für K a, 10 Pfundpaket M. 5—, W - 
33 55 ee undnsket d ne n Nachn. ab re Hekkſchaftliche Mohn g 


Ed. Jammer, Berlin-Wilm,, 


1 Sa 


1 H bifligft. zu verkaufen. Zu erfragen hat zu verk. Ludwig Wieknig, A. Schöbel, Culmer Chau 
40 0 n | er Miocker, Sedanſtr. 5a, im Laden. Stewlen, Thorn 2. 
N Gute, geriffene 77 5 


Bänle- U. Entenfehemn Ent rennen 


Bruno 
Brückenſtr. 18, 1 Tr. 4 Thorn⸗Mocker, Lin 


etmolderstr. 64. 


erechteſtr. 16, 3, rechts. Brombergerſtr⸗ & 
ne Narr. Mohuung 1 


RE 


offiziere und Mannſchaften mit entſprechender 
her unter den obigen Vorausſetzungen. ae 
Teilnahme an den een geſchieht unentgen 
Die Meldungen zu dem Kurſus ſind auf dem al 
wege, von Entlaſſenen unmittelbar dem Helen 
Generalkommando 17. Armeekorps einzute tut 
Das Vorleſungsverzeichnis iſt durch die Re itari 
des Generalkommandos und durch das Sekret chen. 
der techniſchen Hochſchule unentgeltlich zu Beine 
— (Kriegstinte in den Schuken.) 
von maßgebender Seite ergangene Anregung 
Schaffung von Kriegstinte, die ſich zum Behr 
von leimſchwachen Papieren eignet, hat nach eee 
Mitteilung des Unterrichtsminiſters bereits Er 
gezeitigt. Proben derartiger Tinten haben ſic el. 
den genannten Zweck als verwendbar erwie 
Die Verſuche werden fortgeſetzt, und es iſt ördel. 
warten, daß fie weitere Erfolge bringen wet die 
Wenn auch noch einige Zeit vergehen dürfte, 1 66 
Kriegstinte im Handel zu Haben ijt, jo erſchei 
doch zweckmäßig, in den Schulen ſchon jetzt auf er 
512 855 Verwendung hinzuwirken. Ferner b e 
die Schüler darauf hingewieſen werden, daß 
Ri und ſpitze Federn, die das Durchdringen it 
inte durch leimſchwaches Papier weſentlich 17 
bewirken, nach Möglichkeit vermeiden und ind 
fender die Federn nach jedesmaligem Gebt 
auber auswiſchen. Niz 
— (Diebſtahl.) In der Nacht zum 8. d. 155 
früh 1% Uhr, wurde der Schaukasten der Fe 
Groſſer in der Eliſabethſtraße von drei Her 
wüchſigen Burſchen vollſtändig ausgeplündert, 
Schaden macht etwa 70 Mark aus. 


Aus dem beſetzten Nuſſiſch⸗Polen, 6. Au 
(Entlauſung eines ganzen Gouvernements.) 
welchen Schwierigkeiten in ſanitärer Beziehung cn 
deutſche Verwaltung in den beſetzten Teige 
Ruſſiſch⸗Polens zu kämpfen hat, geht aus e ent 
Maßnahme hervor, die jüngſt das Gouverneneh 
von Lodz getroffen hat. Danach iſt nicht 60 
und nicht weniger beabſichtigt, als das ganze 
vernement regelrecht zu entlauſen. 
nung bejagt: Auf Anordnung des Herrn Verggh 
tungschefs wird demnächſt eine allgemeine det 
lauſung der Bevölkerung und Desinfektion erh 
Wohnungen im ganzen Gebiete des Gen 
gouvernements ſtattfinden. Der Zweck dieſer Bu 
nahme it, dem etwaigen Miederauftreten von Ö 10 
fieber⸗Erkrankungen wirkſam vorzubeugen. Een 


nunmehr Sache der Bevölkerung ſein, da 


ſorgen, daß die angeordneten Zwangsmaßnahnm 
gegen fie nicht nötig werden. Saubere Wa ee 
und Häuſer werden nicht zwangsweiſe gel 9 
ſaubere Leute nicht zwangsweiſe entlauſt und 
ſchoren werden. 


Haus und Küche. | 


Wurftdärme aus Seide, Der Mangel an de 
lichen Därmen hat längſt dazu geführt künfte 
Erja zu ſchaffen. Den neueſten Erſatz bilden Dae 
aus Seide. Der Seidendarm zur Aufnahme 2 


Wurſtmaſſe iſt ein ſehr feines, aus 1 8 


genannter Grsgeſeide gefertigtes Gazeſchlaucn 
webe, dem durch eine Behandlung mit Fleiſchben 
unter Verwendung von Zuſätzen, Ber ger 
Zwiſchenräume zwiſchen den Fäden luftdicht 12 
ſchließen, die Fähigkeit gegeben wird, den Wulf 
inhalt vor dem Verderben zu ſchützen. 


— 2 a = , 
70 Wohnnngsungebste 


In ee Hänie Baderſte 23 it 


Laden 


mit 2 Schaufenſtern, modern ausge e 
für jede Branche paſſend, ſofort zu 
mieten. 5 


Laden 


60000 Mk. mit hellen Nebenraum, worin ein 2 
* geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben 
30 000 Mk. N ert 11 per 10 Oktober zu 4 


Näheres zu erfragen bei 
Optiker Seidler, Altſt. us 


Eine Wohnung 


1. 
5 000 Mk. von 8 31 it Jubehdr von 
5 500 Mk. Buser P. J. un nermfeten 


24500 Mk. Gebr. Pichert, G. m. h, Ir 
— . 


Schloßſtraße 7. 


Zimmerwohnung, 
2. Etage, mit ſämtlichem Zube hie „me e 
u Bürozwecken geeignet, bezw. 6 

fort zu vermieten. 


Eduard Kohnert, Bin 
3-Simmertwohnunge 


mit Gas und reichl. Zubehör on 


neun Zimmer 
mit reichlichem Zubehör, von glei 
ſpäter zu vermieten. 


Bette 
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Zwei guterhaltene 


Fahrräde 


mit gutem Frellauf verkauft preiswert 
W. Klotz, Culmer Chauſſee 118. 1. 


Verſch gebe, Möbel, Junge, Jochtagende Kah 3 füfmerpopul 


zimmer Einrichtung, Pannel⸗Sopha, kleines fteht zum Verkauf. 
W. Heutling, Goſtgau 


5 5 

Areis Thorn. M. B zie 
Neſchlaſten, Preitdre⸗ ene e 
ſcher, Müähmafchine Wohſung, = 


und ein Herrenfahrrad nun, Moe, Slndenlt. 75, J, Simmer, Küche, Madgenfußtig 


5 . 8 Grauben erfteaße 111. 30 900 Ziegel, 5 - ef, 
227 Hoiliefiale mil NalrazenImehrere Wien und” Santer „mmer pom 


50 
ad, Gas, elektr. Licht, dom 1. 95 ] 


vermieten. MellienftraBE7 


Fortzugshalber 


modern eingerichtet, Zentralheizung 
1. Oktober zu vermieten. 


Gas und elektr. Licht, vom 1% 11¹ 


zu vermieten. Mellienſtraß 


fiet 


Eine 3 od. Js immerwe⸗ 


Die Verst, 


